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Vilhelmshavener Tageblatt
^ X UNö

Bestellvnge«
auf daS „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! /Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehme » auswärts alle Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Antlitzes OlM fir fimtl . Kaisers Kimizl . » . M . Kchör-eu, fimir fir die Gemeinden Annt u. Uenjindtzödens.
— Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entzog engenommen ; größere werden vorher erbeten .

IF 30 . Freitag , den 5 Februar 1897. 23 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 3 . Februar . Das heutige Ballfest beim Kaiser -
Paar im Weißen Saale des Schlosses verlief aufs Glänzendste
es waren gegen 2000 Personen eingeladen . Die Mitglieder des
diplomatischen Corps mit ihren Gemahlinnen waren sehr zahl
reich vertreten . Der Tanz wurde durch eine Pause unter
krochen , während welcher das Souper eingenommen wurde
Der feenhaft beleuchtete Saal mit der glänzenden Festversamm
lung bot ein herrliches Bild . Das Fest endete nach Mitternacht

Berlin , 3 . Februar . Heute Abend traf in Berlin der
Flügeladjutant des Zaren , . Oberst Nepokoischitzki, ein und über
brachte im Aufträge des Zaren die Fahnenbänder und Standarten
bänder für die Preußischen Regimenter , deren Chef der Zar ist

Berlin , 3 . Febr . In der Budgetcommission des Reichs
tages wurde heute die Berathung d s ordentlichen Etats der
einmaligen Ausgaben fortgesetzt . Die Forderungen für die
Uebungsplätze für das Gardecorps und für das vierte Armee
corps werden bewilligt , nachdem durch Abg . v . Kardorff noch
darauf hingewiesen worden , daß durch dieselben die Einquartierungs
lasten erheblich vermindert werden . Für das fünfte Armeecorps
ist nun ebenfalls die Anlage eines Truppenübungsplatzes in Aus
sicht genommen , dessen Kosten auf 5 — 6 Millionen Mark ver¬
anschlagt sind . Auf eine Anfrage des Abg . v . Kardorff theilt
General v . Gemmingen mit , daß ein Plan , einen gemeinschaft¬
lichen Uebungsplatz für das 5 . und 6 . Armeecorps anzulcgen
niemals bestanden habe . Die erste Rate , 10 000 Mk . für Ent
Wurfsbearbeitung , wird darauf bewilligt . Für den Truppen¬
übungsplatz des 8 . Armeecorps wird die letzte Rate von
1358 000 Mk . gefordert . Auf Antrag des Referenten Dr . Bachem
werden mit Zustimmung der Regierung davon 218 000 Mk . ab
gesetzt, da die Herstellung cims Eisenbahnverbindungsgeleiscs vom
Bahnhof Sourbrodt nach dem Lager des Uebungsplatzes bis zum
nächsten Jahr aufgeschoben werden kann . Für dm Neubau
eines Cadettenhauses in Naumburg , a . S . (Gesammtkosten
1980650 Mk .) wird die erste Baurate in Höhe von 513 500 Mk .
gegen den Antrag des Referenten nach längerer Debatte mit 11
gegen 9 Stimmen bewilligt , nachdem besonders Abg . Bassermann
warm für die Bewilligung eingetreten ist . Bewilligt wird sodann
der Neubau einer (der 7 .) Unterofficierschule in Treptow a . R .
ebenso 600000 Mk . als erste Rate zum Ersatz und zur Wieder .
Herstellung der beim Brande des Zeughauses III zu Metz ver¬
nichteten Material - und Munitionsgegenstände . Abgelehnt wird
der Neubau einer Jnfantenekaserne in Zabern , erste Rate
450000 Mk . (im Ganzen 1038 000 Mk .) / auch die erste Rate
(für Entwurf 15 000 Mk .) für ein drittes Garnisonlazar th in
Metz (im Ganzen 1350 000 Mk .) wurde gestrichen . Es folge
die Berathung des außerordentlichen Etats des Extraordinariums .
Zur Beschaffung von Feldbahnmaterial wird als erste Rate
912 000 Mk . (im Ganzen 6 803 100 Mk .) gefordert . Auf Antrag
des Referenten Dr . Bachem werden - zunächst nur 600000 Mk .
als erste Rate bewilligt . Eine Frage des Abg . Dr . Hammacher ,ob das alte Material nicht verkauft werden könne , wird vom
Kriegsminifter verneint . Im Extraordinarium des sächsischen
Etats werden zum Neubau von zwei Feldfahrzeugschuppen in
Leipzig statt der geforderten 150000 Mk . nur 110000 Mk .
bewilligt . Zum Neubau eines Barackenkasernements in Kamenz
wurden als erste Baurate statt der geforderten 400000 nur
200 000 Mk . bewilligt . Der Neubau eines Garnisonlazareths
in Wurzen wurde genehmigt , ebenso das Lazareth auf dem
Uebungsplatz bei Zeithain . Dagegen wurden statt der geforderten
80000 Mk . für die letzte Rate des Garnisonlazareths in
Kamenz nur 40000 Mk . bewilligt .

Berlin , 3 . Febr . Zum Beschluß der Budgetkommission
in Bezug auf Erhöhung der Dotation der Kriegstheilnehmer aus
dem Jnvalidenfonds verlautet nach der „ Germania " in parln
mentarischen Kreisen , daß die Regierung jetzt bereit sei , die Be¬
schlüsse der Reichtagskommisston sich in Form eines Nachtrags¬
etats im Wesentlichen anzueignen .

Die Budgetkommisston genehmigte eine Reihe von bea > tragten
Gehaltserhöhungen , darunter diejenige für den Polizeipräsidenten

Berlin , 3 . Febr . Die Herrenhauscommission nahm den
Z 8 des Lehrerbesoldungsgesetzes , betreffend die Alterszulagen mit
9 gegen 6 Stimmen an . Ferner wurden angenommeu die ZZ be¬
treffend den Beginn der Zahlung der Alterszulagen , die Berech¬
nung der Dienstzeit für die Gewährung des vollen Dienstgehalts
und Alterszulagen , sowie die Anrechnung der Dienstzeit an
Privatschulcn .

Berlin , 3 . Februar . Auf das neue Schreiben des Vor¬
standes der Liberalen Vereinigung antwortete heute Abend Richter
mit einem Briefe , der versöhnlich gehalten ist .

Die „ Mil . Pol . Korr . " hört aus Bundesrathskreisen , daß
die Meinungsverschiedenheiten zwischen Preugen und Bayern über
die Militärstrasprozeßresorm derartig seien , daß von deren Uebcr -
windung zur Zeit noch nicht gesprochen werden könne .

Aus der letzten Rede des Abg . Bergrath Gothein im Ab¬
geordnetenhaus ist folgende Stelle bemerkenswerth : „ Wo bleibt
die Einigkeit im Staatsministerium ? Wir haben Minister , die
für die Handelsverträge eingetreten und noch heute von ihrer
Nothwendigkeit und Nützlichkeit überzeugt sind . Wir haben eine
zweite Gruppe , die , falls sie bei einer Verlängerung noch mit
zu rathen hat , nicht für die einfache Abschrift der bestehenden
Verträge eintreten wird . Und eine dritte Gruppe , zu der Herr
v. Hammerstein sich jetzt offen bekannt hat , will überhaupt nichts
von den Handelsverträgen wissen . Man kann der diplomatischen
Kunst des leitenden Staatsmannes das weiteste Vertrauen ent¬

gegenbringen , und sich doch bei einer solchen Bespannung des
Staatswagens großer Besorgniß nicht entschlagen . "

Hamburg , 2 . Febr . In der heutigen außerordentlichen
Generalversammlung der Hamburg - Amerika Linie wurde der
Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals von 30 Millionen auf
45 Millionen Mark mit 9724 von 9838 vertretenden Stimmen
angenommen .

Bochum , 2 . Februar . Der Delegtrtentag der christlichen
Bergarbeiter Deutschlands forderte Aenderung des Knappschafts
statuts , besonders freie Aerztewahl , Erhöhung des Krankengeldes
auf zwei Drittel des Lohnes , Erhöhung der Jnvalidenpension ,wobei die Reichsrente angercchnet werden soll, Einrichtung von
Schiedsgerichten bei Jnvalidistrungen und selbständige Antheil
nähme an der Verwaltung . Pfarrer Naumann empfahl den
Anschluß des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter an die be
stehenden Gewerkschaften , wenigstens aber unter Wahrung seiner
Selbständigkeit Annäherung in der Richtung , daß die einigenden
Punkte und die gemeinsamen Ziele durch eine beiderseitige Kom
Mission festgestellt werden . Der Vorsitzende Brust trat dem ent
gegen . Darauf wurde der Delegirtentag geschlossen.

Wiesbaden , 2 . Februar . Falschen Nachrichten einer
Berliner Korrespondenz gegenüber erklärt der den Major von
Wißmann behandelnde Arzt im „ Rheinischen Kurier "

, daß das
gegen Nervosität und Schlaflosigkeit in Anwendung gebrachte
Narcoticum durchaus ungefährlich ist . Das elastische Auftreten
v . Wißmanns deute nicht auf einen schlimmen Einfluß . Das
unbefriedigende Befinden , das zu Anfang der Kur zu bemerken
war , bessere sich und sei lediglich der Ungunst des afrikanischen
Klimas zuzuschreiben gewesen .

Karlsruhe , 1 . Februar . Dem Großherzog wurde heute
bei seiner Rückkehr von Baden -Baden ein festlicher Empfang
bereitet . Alle Glocken der Stadt wurden geläutet und unter
dem Donner der Kanonen hielt der Großherzog seinen Einzug
Die Stadt hatte reichen Flaggenfchmuck angelegt . Zum Empfange
auf dem Bahnhofe waren u . a . der Prinz und die Prinzessin
Karl von Baden , der Gesandte von Eisendecher mit Gemahlin
erschienen . Im Schlosse erwarteten sämmtliche Mitglieder des
Staatsministeriums , sowie der Hofstaat und die städtischen Be
Hörden den Großherzog , der die Erschienenen huldvoll begrüßte

Deutscher Reichstag.
Berlin , 3 . Febr . Erste Berathung des Gesetzentwurfs

einer Grundbuchordnung .
Staatsiecretär Nieberding begründet die Vorlage und bemerkt ,

dieselbe beruhe auf den Grundsätzen des preußischen Grundbuches
Nach weiterer Debatte wird die Vorlage einer 16gliedrigen Com
Mission übe . wiesen .

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend
die Kündigung und Convertirung der 4prozentigen Reichsanleihe
Staatssecretär v . Posadowskh führt aus , die Vorlage entspreche
fast wörtlich der preußischen . Mit dem Convertirungsverfahren
solle eine statistische Untersuchung nach den Besitzern der Reichs
anleihe verbunden werden .

Abg Hammacher ist im Allgemeinen mit der Vorlage ein¬
verstanden , hat aber gegen eine Konversion bis zu 3 pCt . Bedenken

Ein Antrag auf Commissionsberathung lag nicht vor . Die
zweite Lesung findet demnächst im Plenum statt .

Ausland .
Rom , 2 . Febr . Dem ehemaligen Exminister Bourgeois

wurde gestern von seinen radicalen Freunden ein großes Diner
angeboten , wobei eine franco - italienische Verbrüderungsrede ge¬
halten wurde .

Rom , 2 . Febr . Heute fanden die Studenten die Aula ,
in welcher der Rektor , Professor Semeraro , eine Vorlesung
halten sollte , geschloffen . Der Rektor , der gestern den Professoren
befohlen , Colleg zu halten , fürchtete selbst , ausgepfiffen zu werden ,
und war nicht erschienen . Die Studenten verlangten die Oeff -
nung des Auditoriums und erzwangen sich schließli h den Ein¬
gang . Drinnen zerschlugen sie Fenster , Bänke und Katheder .
Wiederum wurde Infanterie herbeigerufen und die Universität
gewaltsam geräumt . Dabei kam es zu Kämpfen , Verwundungen
und zahlreichen Verhaftungen . Jetzt ist die Universität wieder
geschloffen und militärisch besetzt. Die Via Sapienza ist durch
Infanterie abgesperrt , Gruppen von Studenten treiben sich in
der Umgegend herum und lesen eifrig den „ Avanti "

, der die
gestrigen Scenen am ausführlichsten schildert . Zweihundert
Studenten , die in der Via Frattina versammelt waren , beschlossen
zu sinken , so lange die Universität von Truppen besetzt ist , und
die Freilassung der Verhafteten zu verlangen . Sie wollen ferner
den akademischen Senat zwingen , die Anstifter der Unruhen nicht
zu bestrafen , mit denen Alle sich für solidarisch erklären , und
wollen die Demission des Rektors durchsetzen . Gleichzeitig
orderten sie die Studenten aller Universitäten Italiens zur Re¬

bellion auf . — Wie nachträglich bekannt wird , mißhandelten
die Polizisten die in ihre Hände fallenden Studenten mit der
ganzen , bei der italienischen Polizei bekanntlich traditionellen
Brutalität . Die in die,

'
Hochschule eindringenden Schutzleute und

Polizeikommissare insultirten auch die Professoren auf das Gröb¬
lichste und hieben mit den Fäusten auf die Studenten ein , ob
diese nun für oder gegen den Minister demonstrirten . Die
Studenten verbrannten gestern Abend das Bild des Unterrichts¬
ministers . — Wie aus Neapel telegraphier wird , erhielt bei
den gestrigen Tumulten daselbst Professor Cesaro eine Verletzung
am Kopfe . Viele Studenten wurden verwundet , zwei davon

ernstlich . In gewissen Hörsälen kam es sogar zu Barrikaden¬
kämpfen . (?)

Rom , 3 . Febr . In Messina und Macerata veranstalteten
die Universttätsstudenten gestern Kundgebungen , die jedoch ohne
Ruhestörungen verliefen . Dagegen begingen die Studenten in
Neapel arge Ordnungswidrigkeiten , so daß die Universität bis
auf weiteres geschlossen wurde . An anderen Universitäten kamen
keine Zwischenfälle vor .

Rom , 3 . Februar . Die Universität ist bis auf Weiteres
geschlossen.

Paris , 2 . Febr . Officiös verlautet , daß im Laufe dieses
Jahres 25 Radfahrerkompagnien im französischen Heere gebildet
werden .

London , 3 . Febr . Nach einer Depesche des „ Times " aus
Lima vom 1 . d . M . ist in Puno eine Meuterei von Soldaten
ausgcbrochen , die aber nach einem Kampfe von drei Stunden
unterdrückt wurde . Mehrere Leute wurden getödtet und ver¬
wundet / die Anstifter wurden verhaftet . In der Depesche heißt
es weiter , die Bewegung sei rein localer Natur gewesen , in der
ganzen Republik herrsche jetzt wieder Ordnung .

Madrid , 2 . Febr . Aus Aranjuez wird von einem Volks¬
aufstande infolge der Erhöhung der Brotpreise gemeldet . Vor
dem Rathhause rottete sich eine große Menge zusammen und
zertrümmerte eine Anzahl Fensterscheiben . Viele Personen , dar¬
unter auch mehrere Frauen , wurden verhaftet . Die Civilbehörde
legte ihre Vollmachten in die Hände der Militärverwaltung .

Konstantinopel , 3 . Febr . Eine Depesche aus Teheran
an den Sanitätsrath meldet , daß im Hafen von Dschiwadir in
Beludschistan die Pest ausgebrochen ist .

Konstantinopel , 3 . Februar . Ein Jrade des Sultans
verbietet in allen Mönchsklöstern die Abhaltung von nächtlichen
Gebeten . Die Maßregel hat den Zweck, die Versammlungen
während des Ramanzans zu verhindern .

Algier , 3 . Febr . Erzherzog Franz Ferdinand ist heute
Abend mit einem Gefolge von 18 Personen an Bord des Post¬
schiffes „ Chanzh " hier eingetroffen . Der Gesundheitszustand des
Erzherzogs ist gut / er hat in einem Hotel im oberen Theil von
Mustapha Wohnung genommen .

Agordat , 3 . Februar . „ Agenzia Stefani " meldet : Die
Derwische setzten ihren Marsch längs des Gaschflusses fort und
kommen heule Abend am Fuße des Barbaroberges an . Der
Vortrab der Italiener klärt , mit Patrouillen von Kassala zu¬
sammenwirkend , in der Richtung gegen Elit auf . Die Brunnen
bei Bischa und darüber hinaus wurden ausgebessert und ver¬
mehrt . Mit Kassala ist eine doppelte telegraphische Verbindung
herg stellt .

Marine .
ß Wilhelmshaven , 4 . Februar . Vom Urlaub sind zurückgelehrt :

Korv .-Kapt . Friedrich , Unt .-Lt . z S . Koppen und Windmüller . — Lieut .
z . S . von Krohn ist nach Mainz abgereist . — Kapt . z. S . Koch, . hat einen
kurzen Urlaub nach Bremen angetreten .

— Kiel, 3 . Febr . Torpedoversuchsschiff „ Friedrich Carl"
hat das Trockendock I verlassen und im Ausrüstungsbassin an
dem südlichen Kai Liegeplatz erhalten . Das Dock ist hierauf von
dem Panzerschiff 2 . Klaffe „ König Wilhelm " besetzt worden ,
welches eine Bodenreinigung erfährt . Trockendock II ist von dem
Panzerschiff 3 . Klasse „ Sachsen " bezogen worden , das Trocken¬
dock III hat noch Aviso „ Wacht " inne und im Trockendock IV
hat der im Herbst von der westafrikanischen Station heimgekehrte
Kreuzer 4 . Klaffe „ Sperber " Aufnahme gefunden . An sämmt --
lichen Schiffen werden außer Bodenreinigungcn und Erneuerungen
der Farbenanstriche kleinere Reparaturen ausgeführt . Im Aus -
rüstungsbassin liegen Kreuzer „ Gefion "

, Torpedoversuchsschiff
„ Friedrich Carl "

, die Panzerschiffe „ Heimdall "
, „ OdirL "

.Württemberg " und „ Aegir " .
— Ellerbek, 3 . Febr. Die seit Jahren zwischen dem

Marinefiskus und der Gemeinde Ellerbek schwebende Streitfrage
wegen der Strand - und Waffergercchtsame vor dem dem Fiskus
gehörigen , mit einem Wellblcchfchuppen bebauten Grundstück am
Ellerbeker Strande hat nunmehr durch Vergleich ihre Erledigung
gefunden . In ihrer gestrigen Sitzung genehmigte die hiesige
Gemeindevertretung den vorliegenden Vergleich , zu dem der Herr
Staatssekretär des Reichsmarineamts verschiedene Präcifionsvor -
chläge gemacht hatte , die gleichfalls gutgeheißen wurden .

— London, 2 . Februar . Die 48 englischen Torpedoboot-
Zerstörer , welche z. Zt . im Bau begriffen sind, müssen bis zum
März 1898 vom Stapel gelassen und armirt sein . Von diesen
Fahrzeugen werden stationirt in Portsmouth : „ Brazen "

, „ Recruit "
,

Electra "
, „ Bulture " , „ Star " , „ Whitnig "

, „ Bat "
, „ Chamois "

,
„ Crane "

, „ Flying Fisch "
, „ Bull - finch"

, „ Dove "
, „ Chcerful "

,
^ Meermaid "

, „ Fawn " , „ Flirt "
, „ Violet " und „ Sylvia " . Chatam :

„ Desperate "
, „ Farne " , „ Fram "

, „ Mallard "
, „ Angler "

, „ Ariel "
,

„ Avon "
, „ Bittern " . „ Arab "

, „Kestrel "
, „ Albatroß "

, „ Coquette "
,

Chgnct "
, „ Chntia " und „ Expreß "

. Devonport : „ Quall "
,

Sparrowhawk "
, „ Thrasher "

, „ Virago "
, „ Carneß "

, „ Griffon "
,

„ Locust "
, „ Panther "

, „ Seal " , „ Wolf "
, „ Otter "

, „ Leopard "
,

Fairy "
, „Osprey " und „ Gigsy " .

Lokales .
Wilhelmshaven , 4. Febr . Gestern sind bei der II . Ma¬

trosen - und II . Werft -Division Rekruten zur Einstellung gelangt .
Wilhelmshaven , 4 . Febr. Das Februarheft der im Ver¬

lage der Kgl . Hofbuchhandlung von E . S . Mittler u . Sohn
(Berlin IV . Kochstr . 68 ) erscheinenden Marine -Rundschau enthält
u . a . folgende Aufsätze : Zur Vorgeschichte der Flotte von Vize -



abmiral Bätsch , die Hebung des im Kaiser - Wilhelm - Kanal ge¬sunkenen Dampfers „ Johann Siem "
, Schiffsberichte S . M . S .

„ Arkona " und „ Bussard "
, der Nicaragua -Kanal , unsere Matrosen¬kleidung vom Geh . Admiralitätsrath Koch.

Wilhelmshaven , 4 . Febr . Um die Fischzucht und das
Fischereigewerbe zu fördern sind vom Reichspostamt eine Reihevon Maßregeln getroffen worden , unter denen wir folgende her¬
vorheben : In der Zulassung zur Postbeförderung wird bei
Mschsendungen re . besondere Rücksicht geübt / Krebse werden z .B . auch während der heißen Jahreszeit zur Beförderung ange¬nommen , obgleich durch diese Sendungen häufig recht unange¬
nehme Belästigungen im Dienstbetriebe entstanden sind . Für die
Behandlung von Fischsendungen unterwegs sind weitgehende Ver¬
günstigungen vorgesehen / die Verwaltung hat sich sogar bereit
finden lassen , bei Sendungen mit Fischbrut in die Transportbe¬hälter frisches Wasser seitens bestimmter , vorher benachrichtigter
Pvstanstalten unentgeltlich nachfüllcn zu lassen . Für die Schnellig¬keit der Beförderung von Fischicndungen ist dadurch mit gesorgt ,daß dieselben als dringende Packete verschickt und damit den
meisten Schnellzügen zugeführt werden können . Zur weiteren
Beschleunigung ist bei der Versendung von Fischeiern auf weite
Entfernung nachgegeben , daß eine Beförderung derselben mit der
Briespost in den Sckneuzügen stattfinden kann . Ferner ist da¬
rauf hinzuweisen , daß lediglich zur Förderung der See - und
Küstenfischerei zahlreiche Wettertelegramme , insbesondere die tele¬
graphischen Sturmwarnungen , auf ReichS - Telegraphenlinien ge¬
bührenfrei und mit Vorrang befördert werden . Daß die Post¬
verwaltung ihren Zweck, den Interessenten der Fischerei thun -
lichst entgegenzukommen , erreicht hat , dürfte sich daraus erkennen
lassen , daß der Deutsche Fischereiverein bezw . der Vorsitzende
desselben die erleichternden Maßnahmen hinsichtlich des Fischver -
sendungsverkehrs wiederholt anerkennend beurtheilt hat .

Wilhelmshave « , 4 . Febr . Der Zug 146 von Hannoverhat in Bremen den Anschluß an den um 6?s Vorm , nach hier
abfahrenden Eisenbahnzug nicht erreicht . Die Berliner Briefeund Zeitungen werden voraussichtlich 1^ Nachm , hier eiugehen .

Wilhelmshaven , 4. Febr . Das 3 . Sinfonie -Konzert des
Musikkorps der II . Matrosen -Division wird am Donnerstag ,den 11 . Februar im Saale der „ Burg Hohenzollern "

Katt¬finden .
Wilhelmshaven , 4 . Febr. Auf den heute Abend im

„ Kaisersaal " stattfindenden Vortrag im Gewerbederein möge hiermit nochmals hingewiesen werden .
Wilhelmshaven , 4 . Februar . Im Zirkus Leo u. Victor

fand gestern Nachmittag eine Kinder - und Familien -Vorstellungstatt . In Folge dessen füllte sich der Zirkus gegen 4 Uhr zumgrößten Theile mit Kindern , welche sich in Begleitung von Eltern
und Lehrern eingefunden hatten . Daß die jugendlichen Besucher
sich vorzüglich amüsirtm , davon gab der rauschende Beifall , der
nach jeder Nummer erfolgte , deutliche Kunde . Vor Allem warenes die Clowns sowie das militärische Stück „ Der Posten und
Bär "

, die den Kleinen viel Spaß machten . Es muß rühmendanerkannt werden , daß zu der Kindervorstellung ein außerordent¬lich reichhaltiges Programm vorlag , fodaß die Vorstellung zweiStunden in Anspruch nahm .

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rüsterfiel , 3 . Februar . Herr Th . Tholen zu Neu¬

grodendeich kaufte die Besitzung des Herrn Malermeister H . Gerdes
zu Rüsterflel mit Antritt zum 1 . Mai d . I . für die Summevon 7250 Mark .

Jever , 2 . Febr . So wie Emden und Oldenburg hatauch die Stadt Jever ihre „ Eisbären " . Die Herren Bank¬
vorsteher Gerkcn und Kaufmann Cassens Hierselbst Pilgern tag¬täglich Morgens vor Tagesanbruch hinaus zur Badestelle im
Tief , lassen sich durch einen Diener ein Loch ins Eis hauenund „ tauchen dann hinunter in die nasse kalte Fluth " . Wohlbekomms .

WittMNUd , 30 . Januar . Gestern wurde in Wiesede ineiner Gemeinde -Versammlung , an welcher die Herren LandrathAlfen Hierselbst und Baurath Uhthoff -Aurich nebst mehrerenKreisausschußmitgliedern Theil nahmen , über den Bau einerChaussee von Wiesede nach dem Ems -Jade -Kanal verhandelt .Von 136 Stimmen waren 126 für die Ausführung des Baues ,wozu 50 Prozent der Baukosten aus der Kommunalkasse beige¬steuert werden . Die Gemeinde Wiesedermcer , welche die Ver¬längerung der Straße über Upschört zum Anschluß an die StraßeRispel -Wiesedermeer auszubauen übernehmen sollte , hat aus ver¬schiedenen Gründen das Anerbieten des Kreisausfchusses ablehnenzu müssen geglaubt .
Varel , 3. Februar . Am Momag Nachmittag machten dieSchüler der großherzogl . Landwirthschafts - und Ackerbauschulein Begleitung ihrer Lehrer einen Ausflug nach dem Jade -Ems -Kanal , um einen Schlittschuhlauf von Wariensiel nach Wilhelms¬haven zu machen . Es wurde mit dem Zuge 12 Uhr 25 Min .von hier abgefahren . Ein Gang durch die Stadt Wilhelmshavennach dem Hafen , wo gerade eine interessante Wctt -Rudersahrtzwischen Matrosen der kaiserlichen Marine stattfand , dann derBlick vom Deich auf den mit treibenden , oft wild über einandergethürmten Eismaffen belegten Jadebusen , von dichtem Nebelüberlagert — alles dies gab neue Anschauungen , neue Begriffe .Nachdem dann noch dem Schlittschuhvergnügen gehuldigt worden ,wurde 4 Uhr 15 Min . per Bahn von Mariensiel zurückgefahren .Es war eine kurze , aber schöne Tour gewesen , mit wechselndenBildern in großer Zahl / ein Winterausflug , der den Körperund den Geist erfrischt und zu neuem Schaffen anregt .Oldenburg , 2. Februar . Ein sehr schwerer Unglücksfallereignete sich hier heute in der Seifenfabrik von Herrn Hoherund Sohn . Dort fand der Besitzer der Fabrik , Herr Hoher sm .,ans entsetzliche Weise seinen jähen Tod . Hoher war heute Morgenzur Stadt gewesen und kehrte gegen Mittag heim . Er hingseinen Winterpelz in seinem Zimmer auf und begab sich dannm die Fabrik , wie er es gewöhnlich zu thun Pflegte . Von derZett an wurde Hoher vermißt . Man suchte ihn lange vergebens .Endlich wurde seine Leiche in einem jämmerlichen Zustande inemem Oelbottich gesunden . Wie der alte Mann da hineingera ' hen rst, rst bis jetzt nicht bestimmt zu sagen . Man nimmtan , daß Hoher einen Blick in den Kessel hat thun wollen under bei dieser Gelegenheit ausgeglitten in den Kessel gestürzt^7 ' Verunglückte .st auch im Lande als der Besitzer derHoher schen Bierbrauerei überall bekannt . Er war hier in derStm >t überall , besonders aber bei seinem Arbeitspersonal hoch-geachtet und beliebt . Lange Zeit war er Vorsitzender des Handels¬und Gewerbe - Vereins , sowie des Kunstgewerbevereins , um dener sich sehr verdient gemacht hat . Zu seinem 70 . Geburtstagbrachte ihm dieser eine große Ovation . Hoher war Landtagsabgeordrieter .

Oldenburg , 3 . Februar . Der Eisenbahnausschuß hat überneun Petitionen , betreffend die Anlage von Eisenbahnen , Berichterstattet , und zwar betreffend die Petitionen : die Anlage einerCisevbahn Ouakenbrück -Dinklage -Lohne , die Verstaatlichung , denUmbau und die Weiterführung der Bahn Ocholt - Westerstede ,den Bau eurer Eisenbahn von Kloppenburg oder Ahlhorn überFriesoythe , Ocholt , Westerstede nach Grabstede , den Bau einer

Bahn von Varel nach Nordenham , die Weiterführung der Wester -
steder Bahn nach Bramloge und endlich den Bau einer Eisenbahn
nach Butjadingen . Der Ausschuß führt in seinem Bericht aus ,das bei Berathung des Gesetzes vom 13 . März 1891 Staats¬
regierung und Landtag für den weiteren Ausbau des Eisenbahn¬
netzes bestimmte Grundsätze ausgestellt haben , welche zum Aus '
druck brachten , daß der Bau weiterer Bahnen so lange unter¬
bleiben müsse , bis man übersehen könne , welche Wirkungen die
jetzt in der Ausführung begriffenen Linien auf das Gesammi -
erträgniß der Staatsbahnen ausüben werden . Dieser Grundsatz— so heißt es in dem Bericht — wurde in der zweiten Ver¬
sammlung des 25 . Landtags ausdrücklich bestätigt und zwar bei
Berathung einer Petition aus Friesoythe , in der Sitzung vom22 . März 1895 . Der Ausschuß bezieht sich auf seinen Berichtüber die Petition und glaubt voraussetzen zu dürfen , daß der
Landtag auch jetzt bei Beurtheilung der vorliegenden Petitionenvon den im genannten Berichte aufgestellten Gesichtspunkten aus¬
gehen wird . Der Wunsch und das Streben der betreffenden
Landestheile , recht bald Anschlußbahnen zu erhalten , muß gewißals durchaus berechtigt anerkannt werden , man wird aber erstdann diesem Wunsche entsprechen können , wenn man sich davon
überzeugt hat , daß die Ausführung solcher Pläne den Staats¬
haushalt nicht gefährden kann . Erst dann , wenn die Betriebs¬
ergebnisse sämmtlicher neuen Strecken festgestellt sind , werden
Staatsregierung und Landtag sich mit der Frage beschäftigenkönnen , ob eine baldige Fortsetzung des weiteren Ausbaus des
Eisenbahnnetzes möglich ist, ob eine Anzahl der vorliegenden
Projekte gleichzeitig oder in bestimmter Reihenfolge vorgenommenwerden kann . Es würde demnach nach Ansicht des Ausschusses
verfrüht sein , schon jetzt eine eingehende Prüfung der vorge¬
schlagenen Linien vorzunehmen . Wenn die Staatsregierung aber
zur gegebenen Zeit neue Bauprojekte aufstellen lassen will , sodürsten bei Prüfung derselben die vorliegenden Eingaben jeden¬falls von Nutzen sein . Der Ausschuß beantragt schließlich , der
Landtag wolle die sämmtlichen Petitionen der Grvßh . Staats¬
regierung übergeben , und zwav als Material für spätere Be¬
rathungen , nach Maßgabe der in dem Berichte enthaltenenGrundsätze .

Oldenburg , 3. Februar . Der Landtag nahm das neue
Jagdgesetz an .

Oldenburg , 4 . Februar . Für verschiedene Immobilienfand gestern im Wiedingschcn Restaurant dritter Berkaüfsaufsatzstatt . Das Haus an der Ecke der Auguststraße und verlängerten
Margrrethenstraße erstand Herr Architekt Spieske für 12 100 M .(Taxat 15000 M .) . Das daneben liegende Haus (Taxat18 000 M .) wurde Herrn Zimmermeifter Eilers für 11700 M .
zugeschlagen . Das dann folgende Haus , wie auch der Neubauauf den Grovermannschen Gründen an der Ziegelhosstraße konnten
nicht zugeschlagen werden , weil das Gebot nicht die Höhe der
hypothekarischen Belastung erreichte . Aus die vier zum Verkaufkommenden Bauplätze konnte der Zuschlag ertheiEt werden . Es
erstanden Herr Rechtsanwalt Cäsar für Gebrüder Cropp den
Bauplatz Art . 3008 an der verlängerten Kastanienallee für2400 M ., Herr Maurermeister Millers Art . 3007 ebendaselbstfür 2350 M . und Herr Zimmermeister Lübbers Art . 3001 da¬
selbst für 2350 M . Für den Bauplatz am Milchbrinksweg er¬hielt Herr Hallerstede auf sein Gebot von 975 M . den Zuschlag .Die beiden nicht zugeschlagencn Häuser werden auf dem Wegeder Zwangsversteigerung veräußert .

Asrich , 3 . Febr . In der Reichstagsfitzungvom 21 . Januarchätzte der Graf Knyphausen den Schaden , welchen Ostsrieslanddurch die Maul - und Klauenseuche erlitten habe , auf Istz Mill .Mark . Im Verlauf seiner Rede sagte brr „ In meiner Heimathhaben wir uns gesagt : der 1 . Februar muß der letzte Terminsein, bis zu dem bis Seuche noch existirt . Ist sie dann nichterlöschen , dann wollen wir durch Kreisverbände , auf Gegenseitigkeit bastrt , versuchen , den Ersatz der Unkosten , den die Tödtungder dann noch verseuchten Bestände verursacht , durch einen großenRegierungsverband zu decken . Meine Landsleute waren damit
Unverstanden , daß sie als Pobierstein für das übrige Deutschland es versuchen wollten , mit den schärfsten Maßregeln vorzu¬gehen . " Diese in Ostsrieslaud vorhandene Opferwilligkeit inder energischen Bekämpfung der Seuche erkannte der Staats
minister Dr . v . Bötticher lobend an mit den Worten : „ Heutehat zwar der Graf Knyphausen auch gesagt , daß diese Maßregeln (zur Abwehr der Seuche ) ganz empfindlich wirken , aberer hat doch von sich und seinen Landsleuten bezeugen können ,daß sie diese Maßregeln gern Über sich ergehen ließen , weil siein richtigem vaterländischen Gefühl dahin streben wollen , und
zwar zu Nutz und Frömmelt des gesawmten deutschen Bieh -
standes , der Seuche Herr zu werden . Dafür kann . ich ihm undseinen Landsleuten , nur dankbar sein . " — Wie sich hier dieSache nun demnächst gestaltet , muß die nächste ZUmnft kehren /der 1 . Februar ist vorüber , und die Seuche ist noch nicht er¬loschen . — Die Frage der Bekämpfung der Verderblichen SeuHebeschäftigt nach wie vor noch weitere Kreise . Eine Kommissionder Kgl . Landwirthschaftsgesellschast zu Hannover ist nach ein¬gehenden Berathungen zu dem Resultat gekommen , daß von einer
Abänderung des Reichsseuchengesetzes ein Erfolg nicht zu er¬warten sei, daß es sich nur empfehle , eine einheitliche Anwendungder Instruktion durch die Verwaltungsorgane anzustrebrn . Da¬
gegen sei es absolut nothwendig , die Zahl der Kreisthierärztezu vermehren / auf jeden Kreis müßte ein Kreisthierarzt kommen ,so daß die Möglichkeit gegeben sei, eine weitgehende fachmännischeKontrolle der Viehställe vorzunehmen .

Anrich , 3 . Febr . Die königl . Regierung Hierselbst machtin einem Rundschreiben an die Kreis - und Ortsschulinspektorendes Bezirks bekannt , daß die Einführung des vom Vorständedes ostsriestschen Lehrervereitts herausgegebenen Lesebuchs für die
Oberstufe ostfriestscher Volksschulen genehmigt werde , wenn dahin¬gehende Anträge von den zuständigen Organen der Schulunter¬haltungspflichtigen gestellt werden .

Aurich , 3 . Febr . In Ostfriesland bestehen z . Zt . 6 länd¬liche Fortbildungsschulen , von denen die zu Riepe 28 , zu Enger¬hase 24 , zu Loga 13, zu Mittelgroßesehn 11 und die zu Ost¬großefehn 9 Schüler zählt .
Langeoog , 3 . Februar . Die großen Eismaffen im Watthaben bislang der Landungsbrücke nicht geschadet / der heftigeNordwind der letzten Tage hat unsere Küste größten Theils vonEis gereinigt , so daß zu hoffen ist, daß die Brücke auch weiterkeinen Schaden erleiden wird .
Nordenham , 2 . Febr . Man sieht hier allgemein mitgroßer Spannung einer für Nordenham sehr werthvollen Ent¬

deckung entgegen . Vor einigen Tagen war der durch die Ausfinduug von gutem , trinkbaren Quellwaffer in weiten Kreisenbekannte Herr Gebhard aus Bremen hier , um nach einer gutenQuelle zu forschen . Dem Herrn ist es nach seiner ausgesprochenenUeberzeugung gelungen , hier in der Nähe des Fischereihafensetwa 200 Meter innerhalb des Deiches gutes , trinkbares Quell¬wasser auszufinden . Wenn die chemische Untersuchung des Wassersein gutes Resultat haben sollte , so wäre die Entdeckung fürNordenham von großer Bedeutung , weil sich hier alljährlichmehreremal infolge Trockenheit ein großer Trinkwassermangeleinstellt , und alsdann das Wasser mit vielen Unkosten von Hude

beschafft werden muß . Auch für die Versorgung der Fisch¬
dampfer mit Trinkwasser dürfte die Entdeckung sehr wesentlichein , da , wenn die Quelle genügend Wasser liefert , die Anlageeiner Wasserleitung vom Butjadinger Zuwässerungskanal nachhier nicht nöthig wäre . Wir wollen hoffen , daß Herr Gebhardt
Ich nicht getäuscht und thatsächlich eine gute , ausgiebige Quell «entdeckt hat .

Nordenham » 3. Febr. Die Linienwagen von hier nach
Burhave re . nehmen jetzt die Passagiere nicht wehr beim Fries .
Hof aus , sondern bei Georg Wieting '8 Gasthof „ Union " / da»
clbst werden auch die Fahrscheine ausgegeben . -Bremen , 2 . Febr . Der erste der beiden gewaltigen Doppel-
chrauben -SchnelldamPfer , welche der Norddeutsche Lloyd für seineLinie Weser — Newhork auf deutschen Werften erbauen läßt , der

Dampfer „ Kaiser Wilhelm der Große " von der AciiengesellschastVulkan in Stettin , steht seit kurzem fertig in Spanten und istbereits zum großen Theil beplattet . Die Dimensionen des
Schiffes sind 628 ' Länge , 66 ' Breite , 40 ' Tiefe , der Raumgehatz
beträgt ca . 13800 Register - Tonnen » Deplacement ea . 20 O00
Tonnen . Die beiden Maschinen werden insgesammt etwa
28000 Pferdekräfte indiciren , womit der Dampfer eine Ge¬
schwindigkeit von 21 — 22 Meilen erhält . Das riesige Spanten -
gerippe des ungeheuren Schiffes bietet einen imposanten Anblick,wobei namentlich die schlanken Formen des Schiffskörpers sofortden schüellm Dampfer erkennen lassen, . Der neue Rieseyd .ampser
„Kaiser Wilhelm der Große " ist der größte aller bisher existirenden
Dampfer und übertrifft selbst die beiden größten Dampfer der
englischen Handelsflotte , die „ Lucania " und „ Campania "

, nochum ein Bedeutendes . Ein zweiter Schnelldampfer von annähernd
denselben Dimensionen befindet sich bekanntlich auf der Werftvon F . Schichau in Danzig für den Norddeutschen Lloyd im
Bau . Dieser Dampfer wird den Namen „ Kaiser Friedrich "
sührem X

H - tMüVer, 1 . Febr . Als muthmaßliche Mörder eines
Geschäftskonkurrenten wurden jetzt infolge der Ermittelungendes Berliner Kriminal - Kommissars Schnellrath die zu den
Honoratioren von Walsrode (Reg .-Bez . Lüneburg ) gehörenden
Fabrikbesitzer Klausig und Mehhöser , welche miteinander ver¬
schwägert sind , verhaftet . Wie sich jetzt herausgcstellt hat , wurden
in dem durch seine Pulver -, Leder - und sonstigen Fabriken be¬
kannten kleinen Ort der Handelsmann Kopsi in der Böhme
ermordet aufgefunden , ohne daß man zunächst eine Spur des
Mörders entdecken konnte . Der Kriminal -Kommissar stellte fest,daß Kopp , welcher verschiedene Maschinen , namentlich eine Milch¬
abrahmungsmaschine , eifand , früher mit Klausig und Mehhöser
zusammen arbeitete , sich aber von ihnen trennte , und daß seit¬dem zwischen ihnen eine bittere Feindschaft aus Konkurrenzneid
bestand . Nach den gesammelten Judicien scheinen Klausing und
Mehhöser dem Kopp , der , wie sie wußten , von einer Reise
Nachts Hmückkehrte / an der Böhme - Brücke » über die der Weg
vom Bahnhofe führt , aufgrlauert , ihn durch Schläge aüf sieti
Kopf betäubt und dann ins Wasser geworfen zu haben . Das
Gericht hielt den Jndicienbeweis für so bclastend , daß die beiden
Schwäger in Untersuchungshaft genommen wurden .

Hannover , 3 . Febr . Bon einem Knaben erschossen. Als
der 14jährige Schulknabe Bodegeres im Hause des Einwohners
Beckmann zu Ncuenkirchen einhüten mußte , wurde er durch zwei
junge Mädchen , die ans Fenster klopften , erschreckt . Trotz seiner
Warnung hörte das Klopfen nicht auf . Da griff der Knabe
nach einer an der Wand hängenden geladenen Jagdflinte , eilte
vor die Hausthür und gab einen Schuß ab , der das eine junge
Mädchen so unglücklich traf , daß cZ sofort todt zusammenbrach .
B . wurde am anderen Tage verhaftet .

Vermischtes .
— * Lübeck , 3 . Febr . Eine Anzahl Travemünder Fischer¬boote ist in der Ostsee von Eis eingeschloffen / da die Lage sehr

kritisch ist , zogen die Fischer Nothfignale auf . Ts sind Eis¬
brecher zur Hilfeleistung in See gegangen .

— * Lübeck , 3 . Febr . Ein seltenes Vorkommniß wird
gegenwärtig in Lübeck vielfach besprochen . Einem hiesigen Arbeiter
Schöning wurde am 12 . Nov . v - Js . ein Zwillingspaar , der
sechste und siebente Junge , geboreü . Die Taufe dieser Zwillinge ,bei denen der Senat die Pathenstelle übernommen hatte » fandnun am letzten Sonntag statt . Bürgermeister Dr . Brehmer hielt
einen der jungen Erdenbürger selbst über der Taufe . Der Senat
hatte für das kleine Pärchen den Eltern ein namhaftes Geldge¬
schenk und für jeden Knaben einen Pathenbrief überreicht .— * Aus Jütland , 3 . Febr . Gerettet in der Nordsee
wurde die Besatzung des Fischerboots „ Debora " aus Nhmindegab
(Westjütland ) durch den englischen Dampfer „ Mantis " aus Hüll
am 15 . v . M . Dieser Tage landeten die Geretteten in Esbjerg .
dieselben trieben 18 Stunden mit ihrem Boot auf der starkbe¬
wegten See umher , bevor der Dampfer nahte .

— *
Kopenhagen » 2 . Febr . . Der dänische Postdampfer

„ Edda " strandete gestern beim Gjedser Leuchtthurm . Die Passa¬
giere und die Post wurden an Land gebracht und in Schlitten
nach der Gjedser Station befördert . Wegen der EiSverhältniffe
ist die Nächtfahrt zwischen Gjedser und Warnemünde von heute
ab vollständig eingestellt / da für » die Tagesfahrt hinreichend
Schiffe vorhanden sind, hat die Strandung der „ Edda ' keinen
direkten Einfluß auf die Verkehrsverhältniffö .— *

Kopenhagen , 3 . Februar . Die Fahrten der Post -
dampser zwischen Gjedser und Warnemünde sind heute gänzlich
eingestellt worden .

—*
Laibach , 2 Februar . In der letzten Nacht wurde

hier ein starkes , mehrere Sekunden andauerndes Erdbeben verspürt .— " Wien , 2 . Febr . Nach einem starken Schneefalle am
Morgen und einem förmlichen Aprilregen am Nachmittag trat
Abends eine anormale Wärme ein . Um Uhr Abends zeigtedas Thermometer - s- lO ' /z Grad Celsius .— *

Basel , 2 . Februar . In Folge starken Regens und
dadurch beschleunigter Schneeschmelzungen ist der Rhein bei Basel
um mehr als einen Meter gestiegen . Die Hirs ist bereits über
ihre Ufer getreten . In der ganzen Schweiz sind die Wasserläuse
stark geschwollen und wachsen noch weiter . In den Bergen istdie Lawinengefahr groß .

— * Paris , 1 . Februar . Der hiesigen meteorologischest
Kommission , welche internationale Lustsahrtversuche für den18 . Februar vorbereitet wurde aus Berlin mitgetheilt , daß am
genannten Tage ein neuer , deutscher Ballon mit 404 Cubikmeter
Fassungsraum und 32 Kilo Gewicht zum Ausstieg bereit seinwird . Gleichzeitig werden zwei Ballons mit Gondelinsassen
auffahren .

— *
Brüssel , 2 . Febr . Die Explosionen in den unter¬

irdischen Leitungskanälen der elektrischen Anlagen dauern fortund verursachen große Erregung . Ein ernstlicher Zwischenfallhat sich jedoch bisher nicht ereignet . Die Explosionen sind da¬
rauf zurückzuführen , daß das Beleuchtungsgas , dessen Röhrenin denselben Leitungskanälen liegen , durch elektrische Funken ent¬
zündet wird .

— * Brüssel , 3 . Febr . Die ihrem Gatten durchgegangene
Prinzessin Chimah , die mit ihrem Günstling dem Zigeuner Rigo
Jancst in Pest , Mailand und Genua angenehme Tage verlebt



hatte , ist ihres Liebhabers überdrüssig und ohne diesen nach
Monte Carlo abgereist . In Pest hatte sich die Prinzessin im
Kostüm der milonischen Venus photographieren lassen .

— " Charleroi , 2 . Februar . In dem Ehescheidungs
Prozesse des Prinzen und der Prinzessin Chimay wurde das
Urtheil gefällt . Dasselbe lautete auf Grund der Eingeständnisse
der Prinzessin dem Anträge des Klägers entsprechend auf Zchet
düng der Ehe .

— * London , 3 . Febr . Die Sammlungen für die durch
die Hungersnoth in Indien Betroffenen haben bisher über
2000Ü00 Pf . St . ergeben . Der Staatssekretär für Indien hat
bim dem Gouverneur von Bombay ein Telegramm erhalten ,
nach welchem alle von Bombay aus in See gehenden Schiffe
vor der Abreise einer Untersuchung unterworfen werd « .

— " Mit der Bitte um eine abgelegte Uniform der kaiser¬
lichen Prinzen hatte sich der zehnjährige Schüler Berthold Guttke ,
Sohn eines Dachdeckers in Striegau , in einem Schreiben an
den

^Kaiser , gewandt . Darauf ist dem jugendlichen Bittsteller in
Erfüllung seines Wunsches folgende Antwort zugcgangen : „ In
Gewährung Deiner Bitte um ein Weihnachtsgeschenk übersenden
Dir die kaiserlichen Prinzen die Uniform eines Gardes du Eorps
und hoffen , hierdurch dazu beizutragen , daß Du das Christfest
nicht in Traurigkeit verbringst , sondern , wenn Du auch von
Deinen Eltern keine Geschenke bekommen , kannst , doch auch die
Weihnachtsfrcude kennen lernst / von Rauch , Premierlieutenant
Und Militärgsuverneur . " Der also erfreute Knabe hat die ihm
geschenkte Uniform züm ersten Male am Geburtstage des Kaisers
angelegt .

— * Wilhelm II . als Vorname . Bei dem siebenten Sohne
des Arbeiters KooP in Treptow an der Tollense hat der Kaiser
die Pathenstelle angenommen . Da der älteste Junge des Koop
bereits den Vornamen Wilhelm führt , so wird das Pathenkind
des Kaisers „ Wilhelm II " genannt werden .

— * Ein französischer BeteraN im deutschen Kriegervercin .
Ein Veteran des französischen 78 . Jnfanterie - stkdgimeNts , der
Stuckateur Anton Schwanter , ein langjähriges Mitglied des
Militär - Vereins „ Deutscher Krieger - Verein von L . - Reudnitz und
Umgegend "

, ist in diesen Tagen mit allen militärischen Ehren
zu Grabe getragen worden . Der Verstorbene , der im Jahre
1870/71 in den Reihen seiner Landsleute gegen Deutschland zu
Felde gezogen war , gerieth nach der Schlacht bei Sedan in
dcursche Gefangenschaft und wurde nach Leipzig gebracht . Nach
seiner Freilassung blieb br, da er Arbeit gefunden hatte , und
weil er als geborener Lothringer vom französischen Militärdienst
befreit war , auch nach dem Friedensschlüsse in Leipzig . Nach¬
dem ungefähr acht Jahre ins Land gezogen waren , meldete er
sich zur Aufnahme in den genannten Verein , als Begründung
des Gesuches fügte er bei, daß er — deutsch geworden — den
Wunsch hege, im Kreise alter Soldaten zu weilen ? Der Fall ,
daß ein deutscher Militärverein einen ehemaligen aktiven franzö¬
sischen Krieger bei sich ausgenommen hat , steht Wohl einzig da .
Der Verstorbene hat sich während der langen Jahre , die er dem
Verein angehörte , stets als braver Kamerad erwiesen .

'

— * Die Jenenser Burschmschaften hatten am Freitag in

Das Spiel kann wieder beginnen !" die Aufführung ihren Fort ,
gang nahm .

— * Furchtbare Schneestürme haben in Schottland gewüthet
In Banffshire sind die Eisenbahnen sämmtlich eingeschneit . In
Macduff traf am Donnerstag gar keine Post von Aberdeen ein
Die Schneepflüge blieben im Schnee stecken. Seit Montag ruht
der Verkehr auf der Fraserbroschen Zweigbahn der Great Northern .
Donnerstag Abend stak der Personenzug , welcher Dienstag Morgen
von Fraserbrist abgelaffen worden war , noch im Schnee . An
einigen Stellen der Bahn liegt der Schnee 10 Fuß hoch. 15
bis 16 Fuß sind etwas Gewöhnliches .

—-* Am 8 . Februar wird der Prinz von Wales in einer
Versammlung der geographischen Gesellschaft zu London Nansen
eine goldene Medaille überreichen zur Anerkennung der hervor¬
ragenden Verdienste des berühmten Forschers . Es ist dies eine
um so größere Ehre , als Nansen wahrscheinlich der jüngste
Empfänger einer solchen Auszeichnung der Gesellschaft ist / er
steht im 37) Lebensjahre . Mit welchen Gefühlen mag er jetzt
vor die illustre Gesellschaft treten , wenn er dabei seines Vor¬
trages im November 1892 gedenkt , als er vor derselben Ge¬
sellschaft den Plan zu seiner Reise entwickelte . In seinem Werke
. In Nacht und Eil, " (Leipzig , F . A . Brockhaus ) erzählt er ,

welchen energischen Widerspruch er seitens der hervorragendsten
englischen Autoritäten fand . Wie sehr haben sich jene Unglücks¬
propheten über den endlichen Ausgang der Nelle getäuscht .

— * Vorsicht bei Uesternahme von Thalerstücken . Größere
Mengen neuer russischer Silberrubel , welche unseren Thaler -
stückcn sehr ähneln , sind zum Zwecke der Täuschung in gewinn¬
süchtiger Absicht in den letzten Wochen in die an Rußland
stoßenden deutschen Grenzbezirke eingebracht und hier in be¬
trügerischer Absicht derart verbreitet worden , daß sie ihren Weg
in das Innere des Landes nehmen . Bei den Silberrubrln ist
der Verlust erheblich . Ihr Werth beträgt heute 2,17 Mark / e^
entsteht somit dem Eigentümer ein Schaden von 83 Pf .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 16 . bis 31 . Januar 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Arbeiter Karaß , Marinezeichner Zwerne
mann , Maschinisten Schubert , Feuerwehrmann Arends , Arb . Menz , Sattler
Zimmeimann , Schiffszimmermann Blohm , Maurer Lange , Büreauvorsteher
tom Hasseln , Restaurateur Heine , Kolporteur Borchers ; eine Tochter : dem
Oberbootsmannsmaaten Römer , Dreher Lauenroth , Lehrer Hustede , Lt . z. S .
Albums , Magaztn -Hülfsaufseher Schulze , Schlachter Seebrecht , Schutzmann
Müßig , Kesselschmied Meyer , Arb . Jmken , Feuerwehrmann Mehnen , Feuer¬
wehrmann Cornelius , Matrosen Schmarbeck , Schlosser Giffhorn / ein Zwillings¬
paar (Knaben ) dem Lootsen -Vsp . Willgerodt . Außerdem wurden 2 unehe¬
liche Geburten (Knabe und Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Arb . Wittering hier und S . H . Krüger zu Geeste¬
münde . Schiffer Börstel und R . M . Stuben , beide zu Eggstedt , Obersteuer¬
mann Gerdes und Wit !we Gerdes , W . G . H . G . geb . Pape , beide zu Leer
Büreauvorsteher Müller zu Aurich und Wiitwe Heeren , Dt . Chr . M . geb.
Hikken zu Hohenkirchen , Arb . Siünk ' l hier und M . S . H . Janßen zu
Horsten , Oberbootsmannsmaat Lehmann und I . F . M . Böttcher , beide hier ,
Zimmermann Reisert und M . Gibbach , beide zu Offenbach a/M , Kellner
Mehlig und U , M . Kaiser , beide zu Bremen , Feuerwerker Hoepner hier
und El H . Lemke zu Jmmerstatt , Schlosser Bücher und K . E . B . Reinke ,
beide hier , Heizer Ttasr und S . Gallus , beide zu Wremen , Invalide Braun
und A . M . A . Schmidt , beide zu Danzig , Seefahrer Rieblat und A . L .

d - v k Klein , beide zu Memel , Bottelier Weil hier und u . F . B . Seetzsn zn Wiefels ,der Vorstellung von Schillers „ Räuber im Hoftheater zu s Ewerführer Stoboy und A . W . F . Manch beide zu Hamburg , ArbeiterWeimar zum ersten Mal wieder seit einer langen Reihe von r Henschlel und G . M . Brnns , beide zu Heppens , Klempner Carstens hier
Jahren die Sitze des Parketts inne und sangen nach altem , jetzt ; rwd S . L . F . Hibbeler zu Bockhorn , Dachdecker Wvhlert zu Quedlinburg
freilich veralteten Brauche nach dem Gebote von Silentium durch und K > L . Castens W Bremen , Eisengießer Mich -d und M Kern beide zu

worauf nach dem Kommando : „ Silentium . Der Cantus ist ex .- heim . z

Eheschließungen : Maschinenbauer Becker und M . K . I . Kappe -
beide hier . Oberbootsmannsmaat von Nadinsky zu Kiel und M . A . E "
Mößer hier , Eisenbahn -Büreaudiätar Quaschinski zu Breslau und E . P .
Steffen hier .

Gestorben : Unverehelichte I . M . Th . Janßen . 24 I . alt , Sohn des
Arbeiters Danczyk , 1 I . alt , Werstsekretär Huwald , 67 I . alt , Wittwe Bensch ,
Chr . M . R . geb. Dohse , 69 I . alt . Kellner Ziegler . 26 I . alt , Tischler
Rühach 70 I . alt , Sohn des Schiffszimmermanns Ritter , 1 Monat alt ,
Werftarbeiter Groß , 62 I . alt , Maler Etlers , 31 I . alt , Ehefrau des Rech-
nnngs - Raths Döring , W . A . geb . Canditi , 80 I . alt , Tochter des Tischlers
von Ewegen , 5 Monat alt , Wittwe Garms , A . K . geb . Eilers , 75 I . alt ,
Unterlieutenant z. S . Stenzel , 21 I . alt , Tischler Mettjes 21 I . alt , Sohn
des Feuerwehrmanns Harms , 2 Mt . alt . Außerdem wurde eine Todtgeburi
(Knabe ) angemeldet .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis einschl . 31 . Januar 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Arbeiter I . Fripon , Schiffszimmermann
I . H . Oslrichs , Matrose S . Th . I . Brandt , Arbeiter G . W . Planteur ,
Dachdecker H . R . Lübden , Mechaniker I . H . Jmgrund , Schiffbauer W . H .
Fossenberger , Maler D . G . Bitter , Maschinenbauer B . G . Rakowskh . Arb .
F . W . Göritz , Schlosser I . G . Hoffmann , Arbeiter I . Lorenz , Segelmacher
k . Landskron (Zwillinge ) , Schneidermeister I . Petri , Arbeiter R . Mehnen ,
Arbeiter A . H . Käßens : eine Tochter dem Maurer CH. I . Th . Schmidt ,
Matrose F . W . Pieischmmm , Obermaat A . K . Heinrich , Schlosser M . I .
W . L . Mederow , Schlosser H . W . Th . Scheffus . Schlosser F . L. I . Benecke ,
Arbeiter G . F . L . Zaage , Schifiszimmermann I . Schneidens , Arbeiter I .
l . A . Janßen , Schiffbauer H . I . Wiechmann , Schlosser I . Dich , Außer¬
dem gelangten 2 uneheliche Geburten (1 Knabe und 1 Mädchen ) 'zur An¬
meldung .

Aufgeboten : Arbeiter G . Ihnen und G . C . M . Gerriets geb.
Janßen , beide zu Haptens , Maler I . Th . A . Hinrichs zu Heppens und
W . E . M . Preiß zu Homberg , Reepichläger F . A . Schwede zu Heppens
und M . E . W . Onnen zu Bant , Werftarbeiter CH . H A . Stünkel zu
Wilhelmshaven und M . S . H . Janßen zu Horsten , Arbeiter E . G . Ä .
Herrschte! und G . M . Bruns , beide zu Heppens , Schneider I . H . K . Nau
zu Bant und E . A . Held zu Wilhelmshaven .

Eheschließungen : Kesselschmied C . E . A . Ritter und H . Th .
Jacobs , beide zu Heppens , Kesselschmied F . W . G . Senkt und A . C . E .
Hedemann , beide zu Heppens , Musketier H . Jürgens zu Oldenburg und A .
H . G . Janßen zu Heppens , Arbeiter G . Ihnen und G . C . M . Gerriets geb.
Janßen , beide zu Heppens .

Gestorben : Sohn des Arbeiters K . F . L. Ruhmann , 2 Mt . alt ,
Sohn des Arbeiters C . W . Hayen 4 Mt . alt , Sohn des Arbeiters I . G .
H . Giebels , 7 Mt . alt , Sohn des Schiffbauers G . Lampsat , 3 Mt . alt ,
Ehestau des Schneiders F . A . Eichentopf . Eh . P . W . geb . Dornberger , 28
I . alt , Solm des Dachdeckers H . R . Lübben , 2 W . alt , Tochter des Arb .
K . F . L . Ruhmann , 3 I . alt , Sohn des Segelmachers G . Landskron , 22
Std . alt , Sohn der Wittwe C . M . Stüber geb . Ihnen , 6 Tage alt , Sohn
des Segelmachers G . Landskron 2 Tg . alt . Außerdem gelangte eine Todt -
geburt (Mädchen ) zur Anmeldung .

Für die Rudolf Falv -SpeaSe
gingen ferner bei uns ein : von U . 2 Mk . Bisher waren ein -
gcgangen 46 Mk ., zusammen 48 Mk .

Weitere Gaben nimmt entgegen
die Krpeditio » des „Wikgelmsy. TageSk."

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Verdingung .
Die Maurerarbeiten zur Unter¬

haltung der Wohngebäude re . im Stadt¬
gebiete für 1897/99 sollen am 16 .
Februar 1897 Vormittags 11 ^ Uhr
Verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 23 . Jan . 1897 .
Kaiserliche Werft ,

KSLH . für Weriv . - Angelegenheit «!« .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

FreiLsg , dev 5 . d. Mts . ,
Nachm . Ai/z Uhr anfangend ,

im Saale des Herrn Restaurateur
Schladitz , Bismarckstraße 5 :

2 Blumenständer , 4 Kaffeeservice ,
3 Eßservice , 4 Lampen , 2 Hänge¬
lampen , Nachtlampen , Wand¬
lampen , versch . Vasen , Stamm¬
seidel , 6 Waschservice , Nippsachen ,
Haushaltungssachen , 1 Plüfth -
garnitnr , 2 Kleiderschränke,
2 Vertikows , 1 Wäscheschrank ,
2 Waschtische , 2 Bettstellen mit
Matratzen , Eck- u . Küchenborten ,
einen Posten Cacao , 2 Mille
Cigarren und verschiedene ge¬
tragene Kleidungsstücke

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Febr . 1897 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Anzuteihm gesucht
8VOV Mark auf sichere 3 . Hypothek .
Offerten erbeten unter Ul . LOO an
die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine geräumige Werk »
stelle, Hinterhaus, mit ziemlich gr .
Lagerboden , Einfahrt von der Knorr -
straße , und eine 4räumige Ober -
wohnung mit Wasserleitung.

Uvrvksr « , Altestr . 13 .

Zu vermietheu
- zum 1 . Mai drei Uttterwohumtgeu

im Hinterhause .
Elsaß , Marktstraße 18 , 1 Tr .

Zu vermiethen
S 8Sbs« mit Wohnungen an
schöner Lage zu Mai oder später .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zwei 3räumige Oberwohnnngsn
n . Keller , Boden u . Wafferl . an kl.
Familie zum 1 . Mai , sowie eine
Stube ». Küche desgl . z . 1 . Mai.

H . Wolle , Mühlenstraße 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . März ein möbl . WohN -
nnd Schlafzimmer nebst Burschen¬
gelaß .
Göker - und Victoriastr .- Ecke 84 , pt .,

Eingang Gökerstraße .

vvriLlstLsL
auf sof . od . sv . ein fein möbl . Wohn «
und Schlafzimmer an 1 Herrn .
Marktstr . 9, il . l ., i . d , Nähe Thor I .

KMWl. I «S . ?jWli«ck.
Grenzstraße 48 , 1 Tr .

Wohnung
z . 1 . 5 . 97 zu vermiethen , 4 Zimmer ,
Küche, Speisekammer , Mädchenkammer
und sonst . Zubehör .

llrlmir, Grünstr . 2, am Marktplatz .

Habe noch zwei möblirte

xVttilnuiiKrSii
( je Wohn - und Schlafzimmer ) zum
1 . März zu vermiethen .
Wollerman « , Bant , Banterstr . 1 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . März kleine
Sräumige Oberwohnnng .

O . ll>I « rk8 , K opperhörn 3 .

Einelriium .Wohimng
mit abgeschl . Korridor zum 1 . März
oder 1 . April zu vermiethen .

Tonndeich 46 , II . l .

Möblirtes Zimmer
monatl . 12 Mk . sofort zu vermiethen .

Verl . Gökerstraße 26 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne 4räumige
Gtaqenwohumrg mit abgeschl .
Korridor an ruhige Bewohner .

Verl . Börsenstr . 81 , 1 . Et . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche 3räum .
Wohnung mit Wasserleitung in
der Roonftraße . Näheres
_ Roonftraße 3, I .

Zu vermiethen
zum Ir Mai oder später mehrere
schöne herrschaftliche Wohnungen ,
bestehend aus 5 bis 7 Zimmern ,
Küche , Badezimmer und Zubehör .

Zu erfragen in der E xped . d . Bl .

stM ir. küMMuiz
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten , sowie eine Mg . -WohNNUg
zum 1 . Mai zu vermiethen .

Marrtstraße 26 », 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3r . Oberwohunug .
_ Altendeichsweg 20 .

Zu vermiethen
auf Mai eine 4räum . Wohnung .

_ Kl. 8t «Kker8 , Müllerstr . 15 .

^ Zü
^

vermiethen
zum 1 . März zwei kleine Ober -
wohnnnge » , 3 Räume , pro Monat
10 Mark .

_ lpnnl Bater , Neubremen .

Zu vermiethen
zum 15 . Febr . ein gut möblirtes
Zimmer ._ Königstraße 48 .

Suche für mich und meine Mit¬
glieder passende

rnMirte Wohnungen
und erbitte Meldungen an Herrn
Thomas (Kaiser -Saal ) zu richten .

Hnnanä Lrssvor ,
Thcaterdirektor .

U»t »u«M. WHiW
von 3 Zimmern nebst Küche und Zu¬
behör in der Nähe der Roonstr . zum
1 . April zu miethen gesucht .

Off . mit Preisang . unt . Ll . k . an
die Expedition dieses Blattes ._

Zu miethen gesucht
zwei » rnrröblirte Zimmer zum
1 . März . Offerten unter A . 20 an
die Expedition dieses Blattes .

Zu verkaufen
ein Zuchtpaar Zmergpahageie « ,
ein do Wellensittiche , ein Indigo ,
tausche auch auf Canaricn .

Schulstraße 4 (Tonndeich ) .

Gesucht
eine 4 - od . kl. 5räum . Wohnung
zum 1 . oder 15 . März im Stadttyeil
Neuheppens od . Wilhelmshaven . Off .
u . 6 -. 100 an die Exped . d . Bl .

I 9 ÄS 6 H 4orir
billig zu verkaufen .

Mittelstraße 8 .

Gesucht
von einer Herrschaft ein ordentliches
tüchtiges Dienstmädchen bei gutem
Lohn . Näheres in der Exped . d . Bl .

^ iai » Li » os
zu vermiethen und zu verkaufen .

Toel Sl Böge .

Vssuvltb
zum 15 . d . M . ein saub . Mädchen
für einige Stunden des Vor - und für
den Nachmittag . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Gin Mädchen
für die Vormittagsstunden gesucht .

Hinterstraße 42 , I .

Gesucht
zum 1 . März ein ordentl . Dienst »
Mädchen.

Frau Stoffel .

Gesucht
zwei «umSbl. Stube «, i Etage,
von einer alten Beamten -Wittwe .
Aufwartung erwünscht . Off . an die
Exped . d . Bl . unt . I . erbeten .

Tüchtige Maker
finden dauernde Stellung bei

I . R . Popke«.

Gesucht
eine Wohnurrg von 3 — 4 Räumen
auf sofort von kinderlosen Eheleuten .

Offerten unter IV . 33 an die Exp .
ds . Blattes .

Eine brave Wittwe
oder Mädchen kann Wohnung er¬
halten gegen Aufwartung bei einer
alten Wittwe in der Ulmenstr . 30 , u . l .

Ein Dienstmädchen
auf sofort gesucht .

Berliner Hof.

Gesucht
auf sofort ein Stundenmädche « .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen .

Klll «a«r8 O»tö . Neuenöe.
Gesucht

ein tüchtiger Schmied und ein Ban -
fchloffer .

H. Stoffe »- , Müllerstr. 15. Stelle gesucht .
Junges Mädchen , im Nähen und

Plätten , sowie in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren , sucht zum 1 . März
paffende Stelle zur Stütze der Haus¬
frau . Offerten unter 0 . 1 . an die
Exped . d. Bl .

Gesucht
zum 1 . März ein tüchtiges Dienst¬
mädchen . Monatlich 15 Mk .

Kiclerstraße 5 .

Gesucht
ein MM

"
Image zum Semmel -

austragen .
Marktstraße 16 .

Cm KindkOlittkN,
außen grün innen roth , ist mir vom
Hausflur abhanden gekommen . Wieder¬
bringer erhält Belohnung .

Joh . Aocke», Rothes Schloß .Gesucht
auf sofort ein Mädchen für
den Vormittag oder für den ganzen
Tag .

Friederikenstraße 1 , I ., l .
zu verleihen .

Verl . Gökerstraße 26 , 1 Tr . r .



Hioatsr .
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Opsrn -, Opvrvttvü- unä ItUZtspisl - Msviudltz .
Dirsetor : 4rniunii Lrvspvr .

Wuem LoeLxesLrlsü Dudlilrum die srxedene LlittkeilunZ,äLss red
er « - r ^ 8 S - ^

,die Zaison eröLutzüVverds.
Das Lnssmbls besietit aus 32 Personen

2ur XuMdruvZ air Oxern und Operetten sind ln Vus-
sledt xenormnen :

Oer Obersteiger,
Vogelbänäler,
Vurineili ,
^ rins douLtlis .ii,
Lnlgare,
InentenLnt 2ur 8ee,
d 'LtlNitLÄ ,
Loeesoeio ,
Oaspsrone,

Dieder des NlrriL-Ledn^
Oustlge Lrleg ,
2igennsrbnron,
Vielte Lnrsede,
Lettslstnäsnt ,
Dostilion von dionMmes -n,
NnrtdL ,
Leglmentstoedter,
IVeisse Dame.

Xn 8edLu - unä Lustspielen :
Loodsxrünge,
dlilitürstLLt,
Verlorene Ldre eto.

vre goldene Dvs,
Oourtesse Ouederl,
Der neue Ztiktssrst,
LArteusedlägerin,

IZN 4/ ^ 08 rssrs
Indern lob mein Unternedmen dem geneigten V^odlvvollsneines gekirrten kublilrums bestens empledle, rieiedne

rVedtnngsvoll
^ ruumä Vrvspvr ,Direktor des 8tadt-ödester « 2 . N .-OlndbLeb .

MA ^ Drölknungs -Vorstellung 8onntng , den 7. ds . Nts . :
^ veMLLxsruLvrds ^ on " .

Freitag , den 13 . Februar : Abschieds - Vorstellung .

V1rv » s 1,00 «L Vlvbor
Vkw » MIvIlLkM , AkM .

Freitag » de« 5 . Februar , Abends 8 Uhr :
Llxlru - Oula - V orstvIluuK .- - Auftreten der Phänomenalm Rcckturner und Flachturnkünstler .
Neu ! Moderne Reiterspiele . Neu ! Texas Voltige mit Cowboy -Sport .Zum Schluß : Aschenbrödel , große phantastische prachtvolle Ausstattungs -
Feerie mit großen Monarchen , Korso , ausgeführt von 80 hiesigen Kindern .

Colossaler Erfolg ! Hier noch nicht gesehen !
Billets zu ermäßigten Preisen bei Ariern (Marktstraße ), Arche (Bismarckstr -),Krttnmling (Bcmt ) und bei Kleistendorf (Roonstraße ) .
Morgen Vorstellung . Sonntag (letzter Sonntag ) zwei große Vorstellungen .

« arvarossa
Sonntag , den 7. Februar :

Großes ZtreichkonM
ausgeführi

M U V
'

8 . 18 . MU NSM
"

unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Pollinger .
krternstloirÄes krosrawm. Ls kowweu kjkyell sus

sUeu liMüeru suw SeLör.
Anfang 8 Uhr . - MU WU - Entree 35 Pfg .

Hochachtungsvoll

A .
R8 . Um vielfachen Wünschen gerecht zu werden , kostet das

Helle Bier pro Glas 10 Pfg ., das dunkle 15 Pfg . , echtes 20 Pfg .Die Preise gelten von Sonntag ab .

Das II See -Vat <rillon
spricht feinen Dank für die rege Betheiligung an der
von ihm am 3 . d. M . veranstalteten Wohlthütigkeits -
Vorstellung ans und macht bekannt , daß es zunächst600 Mark dem Vaterländischen Franen -Berein zur
Verfügung für die hiesigen Armen übermittelt hat .
Nach erfolgter Verrechnung der Unkosten dürfte die
Erübrigung eines weiteren Betrages z« Gunsten der
Armen zu erwarten fein .

Wilhelmshaven , 4 . Febrnar 1807 .

Major « ud Kommandeur .

Gesucht
ein ordentliches Stnndenmädche »
für den ganzen Tag .

Sporleder ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 32 , II .

Gesucht
auf sofort ein ordentl . Mädchen
zur Wartung eines Kindes und zu
häuslichen Arbeiten .

Neuestraße 10 .

Allen Anordnungen des Pächters und dessen Con¬
trollern ist Folge zu leisten.

Für Erwachsene 10 Pf .
Militär ohne Charge 5 Pf .
Kinder 5 Pf .

Fußgänger haben ebenfalls diese Preise zu zahlen .
T er P ächter :

H «U . MGLNMSW .

Eröffnete am heutigen Tage neben
meinem Hauptgeschäfte — Roon -
stratze SI — eine

riiiLi «
meines

i-M -MU - us

Lößerckssre 18
WM

'
nIm Ums .

Ich bitte um gütigen Zuspruch .
Hochachtungsvoll

Wilh . Schlüter .

M -l » i «M «i I «
früher

Jeden Abend

kvmor.
"" '

.
H . Rantwa « « .

von M . 0,60 an ,

kkvin - u. Nosokrvin
von M . 0,60 an ,

LorbVVsL »
von M . 1,20 an ,

Ssmos -ülisbi-ucli
von M . 0,80 an ,

0oK » av
von M . 1,20 an ,

Lu »
von M . 1, — an ,

von M . 1,20 an ,

fiunsvk - kxti'sets
von N « m oder Arrae von M . 1,20
an per 4/i Fl . ohne Glas frei Haus ,
sowie «Üe anderen Sorten Weine und
Spirituosen in nur bester Qualität
aus der Wemgrotzhaudlun « von

Nordsrät L vo . ill Srewea
empfiehlt

/lug . fimmsn lisokf
Inh . : H . Stürmann , Wilhelmshaven ,

Marttstratze 2S.
Soeben angekommen mit

frische« Scholle »,
Schellfische«,
Steinbntt .
Rothzuugeo ,
Mnsthechte«,
Pötzen

und empfiehlt
4 . Fischhandlung .

Ein Beamter
sucht zum 1 . März eine frdl . möbl .
WohttUUg von 1 oder 2 Zimmern
mit Frühstück (evtl , mit ganzer Pension )
in einem anst . Hause . Nur Off . mit
Preisang . unt . X . V . werden berück¬
sichtigt in der Exped . d . Bl .

8rt « ü «
eine Fr « « zum Reinmachen .

Nemstraße 9s .
Auf sofort eine durchaus geübte

Pllttiwi - In
gesucht .

_ Wilhelmstraße 5 .

Empfehle mich zum

Wascht« M Reimachk «.
Bant , Oldenburgerstraße 28 .

kiSlir -Imedsvk
kür Liuäsr , kräktiKsnä unä den
Lnoobonban stückend , v Rob . Hopps ,Lslls a,8 . , viiipk ln paod . L 10 n .
20 Vtz . klcli . Isll«im , Lismsroßstr . IS .

sowie

Slickmalerial
aller Art empfiehlt

Frau 6 . livnsvkel ,
Victoriastraße 84 .

0
auch Knabenanzüge , sowie sämmt -
liche Näharbeiten werden sauber und
zu mäßigen Preisen angefertigt .

kr. L Leuwsm».Neue Wilhelmshav . Str . Nr . 17 , I .

Daselbst wird fei « « Wäsch « in
und außer dem Hause zum Waschen
und Plätten angenommen . D . O

UnsWwlm-
am Freitag , d . 5 . d . M .

vei Vo^ tsstli .

NrMrvtzktzlil

am
Sonnabend , b. « . Febr . I8y»

Abends 8 Uhr ,
im Bereinslokal (H . Bruns , Schc,̂

ragesorövnvg :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Verschiedenes .

»er Vorstm .
MMMme, '

8vKiv88VvfM

Ma««t§«ttsa«i«ll«« l>
am Freitag den 5 . Febr . er,

Abends 8 l/z Uhr ,
in Burg Hohmzollem .

Kagesorduttng :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Maskenball betr .
3 . Schienest betr .
4 . Wahl eines Fahnenjunkers .
5 . Verschiedenes .

ver VorstM,

Diejenigen Familienmitglieder da
aktiven und Passiven Schützen , weicht
sich an den diesjährigen Auffüh ungeii
zum Maskenball bctheiligen wollen ,
werden ergebenst ersucht , sich am Freitag ,
den 5. Februar , Abends 8 Uhr , im
Hotel „ Burg Hohenzollern " einfindkn
zu wollen .

Die Mitglieder des VergnügungS -
Comitces werden ersucht , gleichfalls
rheilzunehmen .

Ser sorstssS
Turnverein

Fpi8vksuf
"

Reuende .
Sonnabend , de « S Februar ,

Abends 8 -/2 Uhr :

Sk»tttl»krs«»» l»»r.
Um das Erscheinen sämmtlicher Mit¬

glieder ersucht

Ser VorstasS.
MuML -TllM '

>emu „ Ikkis
zu

W !hLlM ? havev .
Anfierordentttche

GeikkLüersa « « !» » »
am

Freitag » den S. Febrnar 18S7
nach der Turnstunde um 10 Uhr Abds .

im Hotel Böke .
Tagesordnung :

1 . Maskenball .
2 . Bericht der Delegirten .

ver IsrslsllS
Weckt

der

tmiMi «

8iMMl« lüe M. lülV.
Die Uebungsstunden beginnen wieder

Donnerstag , den 4. d. MtS .
ver VeretsvS.

Freitag Mend 8 Uhr Reichshalle -
Ist

MWMi «
Laub .

M ««1s «ers«mlo «t
am Sonnabend , de« « . d . M ,

Abends 8 Uhr ,
im Bereinslokal bei Lückener , Bant .

Wegen wichtiger Angelegenheit wird
um das Erscheinen sämmtlicher Mit¬
glieder gebeten .

ver Vorslsuü.
Keöurt -s - Anzeige.

Die Geburt einer gesunden ToHOt
zeigen hocherfreut an

H. Nowitzki u . Frau .
Wilhelmshaven , 4 . Februar 1897

Redaktion, Druck und Verlag von LH . Süßstlh WümShaven . (Telephon m . is .) Hierzn eine Beilagen ^



Freitag , de» S. Fedraar I8S7.
84. Schwer gebüßt.

Kriminal -Roman von Th . Schmidt .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Franz ging nach den Worten des Kolporteurs raisonnirend

sehr jähzorniger Mann sein und schon Manchem mit seiner Reit - ! Herrenhaus ,
peitsche "

. ^ ^ I DieHerrenhauskommisstonzurVorberathungdesLehrer -
^Der Lump, der Erbschlercher, der Todtsch — "

Ibesoldungsgesetzes nahm den Z 1 (Diensteinkommen) mit einemDer Einarmige brach ab und ließ das Wort , das ihm aus Zusatz an, wonach auf Lehrer und Lehrerinnen , deren Zahl undder Zunge schwebte, unvollendet, denn der in seiner Rede jäh « Kräfte durch die ihnen übertragenen Geschäfte nur nebenbei inunterbrochene Kolporteur hatte sein Gesicht dem Erregten blitz¬
schnell zugekehrt und mit verlockender Geberde die Wuthausbrüchenach dem Komptoir , und Letzterer schritt über den Mühlenhof I desselben aufgefangenund den Fußpfad am Flusse entlang bis zur Brücke, auf welcher! „Na , laßt Eurem Zorn nur dreist die Zügel schießen, "

er stehen blieb und aus seiner Tasche eine Schnur zog , an deren « sagte der Kolporteur scheinbar mit der gleichgültigsten Miene voneinem Ende ein Bleiloth befestigt war . Letzteres ließ der Kol- « der Welt . „ Ich bin der Letzte, der dem Baron die beleidigendenporttcur hierauf langsam in den Fluß hinab , bis es auf den « Ausdrücke hinterbringt . Also alle Tage angelt Ihr hier , natür -Grund stieß . Ilich nur dann , Wenns zu dunkeln beginnt, - am Hellen lichten TageDie Abenddämmerung war bereits hereingebrochen,- trotzdem I wärs doch zu gefährlich, da man Euch vom Schlosse aus sehensah sich der Mann nach allen Seiten um, ob Jemand ihn bei « kann . Wann geht Ihr denn nach Hause ?"
seinem Thun beobachtete. Als er Niemand in der Nähe be - I „Je nachdem der Fang ist, in der Regel um 11 Uhr ,merkte, senkte er das Loth wiederholt an verschiedenen Stellen I antwortete der Einarmige , ohne zu ahnen , daß der Kolporteurin den Fluß ) dabei murmelte er vor sich hin : „Hm, hm, sechs « bei diesem Geständniß vor Freuden einen Luftsprung hätte machenFuß Wasser in der Mitte — vier, drei, zwei Fuß bis zu den « mögen, - aber davon verriethen seine Mienen nichts, ruhig blicktenUfern — seltsam ! " « seine kleinen scharfen Augen nach den Weißen Angelkorken. NachLangsam rollte der Kolporteur hiernach die Schnur wieder « einer Weile fuhr er fort :
auf und unterzog dann das Geländer einer eingehenden Besich - I „Wenns Euch recht ist, nenne ich Euch meinen Namen . Ichtigung . Nach einigen Minuten setzte er sinnend seinen Weg zum « heiße Spitz — Kolporteur Spitz aus Leipzig. Wie heißt IhrSchlosse fort . Da plötzlich fesselte ihn am jenseitigen Ufer eine « denn ? "
Gestalt , welche , hinter niedrigen Weidenbüschen hinschleichend , sich I „ Ich heiße Marschmann , und wenn Ihr für mich etwas thunhinter dem bereits früher erwähnten Erdhaufen zu verbergen I könnt , Ihr kommt ja weit umher , so würde ich und meine Fatrachtete . Imilie Euch ewig dankbar sein . Einem Posten als Bote oderDer Kolporteur blieb stehen und sann einen Moment nach. « Portier könnte ich Wohl noch Vorstehen . "Dann rief er nach dem jenseitigen Ufer hinüber : „He, Freund, ! „Ich will Euch gern behilflich sein , Marschmann, - nein, ichwarum verkriecht Ihr Euch vor mir ? — Ich thne Euch nichts I verspreche Euch bestimmt, daß Ihr , wenn Ihr gute Zeugnisse bezu Leide . Aha , fischen wollt Ihr, " rief der Kolporteur , als er « sitzt, einen derartigen Posten erhalten sollt. Ich besitze viele Beeine lange Angelruthe am jenseitigen Ufer über dem Flusse « kannte und Freunde , namentlich unter den Kaufleuten , die solcheschwebend erblickte . „Wartet , da leiste ich Euch Gesellschaft, bin « Stellen zu vergeben haben ."ein Liebhaber der Angelfischerei, habe als Knabe manche Tracht ! „Oh , wenn Euch das gelänge, ich will gern arbeitenPrügel deswegen gekriegt." - « meiner Zeugnisse brauche ich mich nicht zu schämen !" rief Marsch-Bei diesen Worten machte der Kolporteur kehrt, ging über ! mann mit glänzenden Augen und drückte dem Kolporteur warmdie Brücke zurück und näherte sich schnell dem sich jetzt ängstlich « die Hand . (Fortsetzung folgt .)hinter dem Erdhaufen erhebenden Angler . I — ^ . .

„ Na , verstehe schon — verbotenes Terrain — wollen nicht ! T) ^ ^ ^ ^ R 6 i ty «
gern angezeigt werden . Von mir haben Sie aber nichts zu ! Berlin , 2 . Febr . 600 Stimmen mehr als sein ultramontaner
fürchten — bin hier gänzlich fremd . Wiese und Fischereigerecht- ! hgt oei der Reichstagsersatzwahl in Donaueschingensame gehört wohl dem Schloßherrn da drüben ?" redete der « der nationalliberale Kandidat erhalten , obwohl für ersteren mitkleine Kolporteur lebhaft weiter und zeigte nach dem Schlosse « der äußersten Anstrengung agitirt war und für ihn wahrscheinlich
Wolfsburg , dessen Umrisse in der Dämmerung eben noch zu er- auch die Mehrheit der Freisinnigen und Conservativen gestimmtkennen waren . „Tausend ! Sckileien giebts hier auch im Flusse ! hat - Das ist in dem zu 85 Prozent katholischen Wahlkreise

prächtiger Kerl das — da lohnt sich wohl das Fischen," sagte « immerhin schon em recht erfreuliches Ergebniß, - es wird aberder lebhafte Mann und betrachtete eine Anzahl Fische in einem « iiir die bevorstehende Stichwahl noch des Aufgebotes aller Kräfte
Netz , welches vor ihm im Grase lag . bedürfen, um auch den Zulauf aus dem sozialdemokratischen Lager,Ohne auf den mißtrauisch ihn musternden einarmigen Fischer s

" der
Antrumsma ^ erhalten wird wett zu

zu achten, ließ sich der eifrig redende Blusenmann an dem Flusse ^ ist dort wie auch ber uns
nieder uud beobachtete den auf der Oberfläche des Wassers "
schwimmenden weißgestrichenen Kork an der Angelschnur . Der faŝ Kräfte angew' esem
Einarmige faßte nunmehr Vertrauen zu dem Kolporteur und Aur Ehr

.
der Konsew

dachte , daß ein Mann , der solches Interesse für das Mch °n ^ »en Sozial
zeigte, ihn gewiß nicht verrathen würde . Langsam kam er hinter ! ^

^dem Erdhaufen hervor und stellte sich neben den Kolporteur , der ! - . -^ Meldungen , d
^ m Siam

gleich darauf die Angelruthe , an deren Schnürende ein großernach der

'
Na Herr Kolvorterm Fhr habt auch schon mehr gefischt ! 31 . Januar fand sich rm neuen Reichstagsgebäude eine

das steht L der LarÄ M feilen Deutschlands
aschgraues Gesicht , in dem Roth und Sorg tie e Furchen ge- Ko ebneten v Schencken-
araben ;u einem Läckeln vergebend dorff folgend, die Frage der deutschen National este eingehend zugraoen , zu ernem kacheln Verziehens.

^ erörtern und der Verwirklichung entgegen zu führen . Betreffs
, freilich, habe schon manchen netten Hecht erwischt, 1 ^ Organisation beschloß man, ein Präsidium von 36 Herrenmeinte der Kleine, der den im Grase sich wiederholt empor- « ^ z allen Weilen Deutschlands zu wählen , die ihre Arbeitskraftschnellenden Fisch flink ergriff , ihm geschickt den Angelhaken ihren Einfluß in den Dienst der Sache stellen würden . Dieeiner Welle freudigen Betrachtend ml ^ »sienden Mitglieder des gewählten Präsidiums traten amdas Netz zu den übrigen Fischen steckte. Hierauf ließ er sich « Schluß der Sitzung zusammen, um dm Vorstand desselben zuwieder am Ufer nieder und beoabachtcte eifrig die bet seinem « Hg-hlM . Zum ersten Vorsitzenden wurde der Abgeordnete vonErscheinen vorhin zurückgezogenen anderen Angelruthen , welche « Schackendorfs - Görlitz bestimmt ) die Stelle eines ersten Stellver «Marschmann , so hieß der einarmige Fischer, jetzt nacheinander « ^ ers wurde für einen süddeutschen Vertreter offen gehaltenausstellte . Dabei gab er seiner Verwunderung Ausdruck, « Ax . ^ U , Schmidt -Bonn wurde zum zweiten stellvertretendendaß Marschmann , welcher ja nur erne Hand besaß, das Auf - « Vorsitzenden, Hofrath Dr . Rolfs - München zum Generalsekretärspießen der kleinen Flüschstucke auf die Angelhaken mit dieser ! ^ Ehrenamt , sowie Direktor Rahdt -Hannover zum Geschäfts-emen Hand so vorzüglich gelang .

, ^ , , Iführer erwählt . — Man wurde sich darüber einig, periodische- " Die Noch macht erfinderisch, meinte Marschmann ernst . I Fxstx in regelmäßiger Wiederkehr in der ersten Septembcrwoche„ ^ ch habe oft genug die Zähne mit zu Hülfe nehmen müssen , « ^ veranstalten , ohne zunächst eine Wiederkehr in fünf Jahrenbevor es mir gelang , mit der Hand allein die Angeln fertig ^ ! festzulegen. Die weitaus wichtigste Frage bilöete aber naturge¬machen.
^ 2 « mäß die Wahl der Feststätte . Hierüber waren die Meinungen. " Pr dauert mich, " sagte der Kolporteur mit emem Bück ^ heilt . Sowohl der Khffhäuser wie das Niederwalddenkmal ,des Mitleids auf die in Bettlerlumpen gehüllte Gestalt des Em - I hjx Stadt Leipzig und Frankfurt a . M . fanden warme Fürarmigen . „Wenn das Fischen hier verboten ist, warum fragt « sicherIhr denn nicht um Erlaubmß auf dem Schlosse an ? Ich höre, Bochum , 31 . Jan . Der Kongreß der christlichen Berg ,der Besitzer soll ern freundlicher, human gesinnter Herr sem . Ihr « Arbeitervereine Deutschlands , zu welchem zahlreiche Vertreter aushabt ja den besten Fürsprecher an Eurem Leibe , meinte der lallen Theilen Deutschlands eingetroffen waren , wurde heute Nach-Kolporteur und zeigte auf Marschmanns Armstumpf . « mittag mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnet . Dem KongreßDas hagere, verschrumpste Gesicht des Einarmigen verzog « wohnten auch Pfarrer Naumann , Pfarrer Weber-Gladbach, sowiesich grimmig bei diesen Worten . « Vertreter der königlichen Bergbehörde bei . Die Generalversamm„Dort auf dem Schlosse hat man kein Herz für einen armen « lung des Gewerkvereins der christlichen Bergarbeiter faßte einalten Krüppel . Im Dienst des Barons habe ich den Arm der- « stimmig folgenden Beschluß : Der Gewerkverein beauftragt denloren , aber statt mir eine wenn auch noch so kleine Entschädigung I Centralvorstand , noch innerhalb dieses Monats bei der Gruben -zu zahlen, hat man den Hund auf mich gehetzt . Ich sage Euch, I Verwaltung vorstellig zu werden für eine bessere Regelung derHerr , bleibt vom Schlosse weg. Der Baron Wolf , welcher der ! Arbeitsverhältnisse und Erhöhung der Löhne um 10—15 pCt .Vetter des kranken Schloßherrn ist, würde Euch, den Haustrer, ! Essen a . d . Ruhr , 30 . Jan . Der Norddeutsche Lloyddem ebenso wie dem Bettler der Zutritt drüben verboten ist, « schloß, wie die „Rhein .-Westf. Ztg ." meldet, seinen ganzen Kohlen-aus dem Thore peitschen lassen. " « bedarf bis Ende 1898 mit dem Kohlenshndikat zu erhöhten„Na , na , so schlimm wird 's Wohl nicht sein," meinte der ! Preisen ab.

Kolporteur . „Warum seid Ihr denn nicht zum Gericht gegangen ! -
und habt den Schloßherrn auf Unterstützung verklagt ? Es giebt ! AirrUßlslyek KllMIllg .
doch noch Gerechtigkeit in der Welt ! " ! Abgeordnetenhaus .

„Aufs Gericht — ha , Hai — Wovon soll unsereins wohl Berlin , 1 . Februar . Das Abgeordnetenhaus hat die Beklagen ? Freilich ging ich damals zu einem Advokaten. Aber rathung des Antrages Ring bctr . Vorkehrungen gegen Vieh,der sagte mir , wenn ich nicht beweisen könnte, daß ich meinen fluchen auch heute noch nicht zu Ende geführt . Die Centrums .Arm durch eine Fahrlässtaüit des Arbeitgebers beim Aufstellen I abgeordnetcn Letocha und Graf Hoensbroech begründeten ihreder Dreschmaschine verloren hätte , wäre ein Prozeß für mich bereits mitgetheilten Abänderungsanträge . Seitens der National¬aussichtslos . " « liberalen erklärte Abg . Oswalt , daß diese die Tendenz des An-
„Allcrdivgs , nach damaligem Gesetz hatte der Jurist Recht. « träges Ring dahin verständen , daß die Durchführung der ge-Na , heute liegen die Verhältnisse günstiger für den Arbeiter . ! wünschten Maßregeln nur auf Grund der bestehenden VerträgeJetzt haben wir die Unfallversicherung, die meist zu Gunsten deslzu erfolgen habe . Landwirthschaftsminister Freiherr v . Hammer -Arbeiters entscheidet . Verdenken kann ich es Euch nicht, wennlstein , der sich mit der vom Abg. Oswalt gekennzeichnetenTendenzIhr jetzt Euch an dem Fischreichthum des Flusses schadlos haltet . « des Antrages einverstanden erklärte , sowie Geh . Rath KösterIhr fischt hier wohl jeden Tag ?"

« ergriffen je zweimal das Wort . Für den Antrag sprachen noch„ Wcnn 's Wetter darnach ist , gewiß . Es ist das Einzige, « die Nationalliberale » von Sanden , Sieg und Knebel, seitens deswovon ich meine Familie n » ch nothdürftig ernähren kann . " I Centrums die Abg. Herold, Graw und Klose , sowie der Antrag -
„Bcfürchtet Ihr denn nicht , daß Euch der Baron — wiel steller Abg. Ring (cons .), dagegen Abg . Gothein (freist) . Dieheißt er doch — richtig, Wolf — einmal erwischt? Er soll ein ! Weiterberathung ward auf Sonnabend vertagt .

Anspruch genommen wird , die Vorschrift dieses Paragraphen
keine Anwendung findet . Die Entscheidung hierüber steht der
Aufsichtsbehörde zu . tz 2, welcher das Grundgehalt auf 900
bezw . 700 M . festsetzt, wurde nach Streichung der Worte „auch
in besonders billigen Orten " angenommen .

Ausland .
Zürich , 2 . Febr . Der Cantonsrath beschloß nach langer

Berathung mit 120 gegen 22 Stimmen , Frauen zur Ausübung
der Advocatur zuzulassen ) Ehefrauen bedürfen der Zustimmung" der Gatten .

Triest , 1 . Februar . In der heute stattgehabten Sitzung
des Stadtraths wurden Schreiben der Statthalterei verlesen,
durch welche der Magistrat angewiesen wird , die von vornherein
abgewiesenen slavischen Wähler und einige durch Beschluß der
Stadtrathssitzung vom 27 . Januar abgewiesene Gruppen von
Gcmeindemitgliedcrn in die Wählerlisten aufzunehmen.

Marseille , 2 . Februar . In den Hafen von Frioul sind
zwei aus Bombay und Kurrachee angekommene Dampfer einge-
lausen . Für die Desinfection der Schiffe sind alle Maßregeln
getroffen . Für eine den Dampfern aufzuerlegende Quarantäne
werden Anordnungen des Ministers erwartet . Der Gesund¬
heitszustand aller an Bord befindlicher Personen ist ausgezeichnet.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg, 1 . Febr . S . K . H . der Großherzog hat den

Kriegervereinen im Fürstenthum Lübeck, deren Protector er ist,
Verbandsabzeichen gestiftet und dabei an den Verbandsvorstand-olgenden Erlaß gerichtet : „Ich habe Mich bewogen gefunden,dem unter Meinem Protretorate stehenden Verbände der Krieger-
Vereine im Fürstenthum Lübeck ein Verbandsabzeichen zu stiften
und Meine Militär -Kanzlei beauftragst Ihnen die Abzeichen mit
den Bestimmungen der Anlegung zu überreichen. Es soll dieses
Abzeichen dazu beitragen , die Zusammengehörigkeit des Verbandes
und die Gemeinsamkeit seines Strebens zur äußeren Anschauung
zu bringen . Möge der Verband hierin eine Mahnung sehen , wie
bisher so für alle Zukunft in Treue zusammen zu stehen für
Kaiser und Reich , Fürst und Vaterland . (gez.) Peter ."

Oldenburg, 1 . Februar Der Finanzausschuß des Land¬
tags hat betreffs eines Zuschusses zu den Kosten des Baues der
Chaussee des Amtsverband -s Jever von der Gödenser Grenze
beim Upjeverschen Tief bis zur Landesgrenze gegen Gödens in
der Richtung auf Dykhausen folgenden Antrag gestellt : Der
Landtag wolle sich mit der Bewilligung eines Zuschusses von 40
Prozent der Baukosten der oben g "dachten Chaussee bis zur An¬
schlagssumme von 14 800 Mark , mithin zum Höchstbstrage von
5920 Mark , mit der Maßgabe einverstanden erklären , daß dieser
Zuschuß erst dann zur Auszahlung gelangt , wenn die früheren
in Betreff von Zuschüssen zu den Kosten der Chausseebauten des
Amtsverbandes Jever gegebenenZusicherungen erfüllt sein werden.

Emderr , 30. Jan . In der gestrigen Aufsichtsrathsfltzung
der Emder Gewerbebank wurde beschlossen, den Mitgliedern der
Bank 10 Prozent Dividende Pro 1896 vorzuschlagen. Der Vor¬
stand hatte 9 Prozent beantragt .

Emden , 1 . Febr . Von Reisenden, die gestern von Aurich
gekommen sind , wird erzählt , daß sich in der Umgegend der
Stadt Aurich ein Straßenüberfall abgespielt habe, der zur Vor¬
sicht mahnt . Der Landwirth Dieken fuhr mit seinem Gespann
nach Hause . Unterwegs hält ihn ein altes Mütterchen an und
bittet aufsteigen zu dürfen . Dieken ist gerne bereit, der Bitte
zu entsprechen und ist behülflich beim Aufsteigen. Unter anderem
führt die Alte einen Korb mit, den Dieken zunächst zu sich auf
den Wagen hebt. Kurz und gut , die Fahrt kann losgehen .
Nachdem D . eine kurze Strecke gefahren, steht er ein, daß das
alte Mütterchen ein versteckter Mann ist . Was nun ? Er ahnt
nichts Gutes . Absichtlich läßt er dir Peitsche fallen und ersucht
den Fahrgast , dieselbe eben wieder heraufzuholen . Kaum ist
derselbe jedoch abgestiegen, als D . den Pferden die Zügel schießen
läßt und davonjagt . Hinter ihm her rennt der Fahrgast , was
das Zeug hält . Da erschallt ein Pfiff und aus dem Busche an
dcr Chausseeseite kommen 2 zweifelhafte Gestalten hervor , die
den Pferden in die Zügel zu fallen versuchen . Dank der forschen
Gangart der Pferde mißlingt den Gaunern jedoch ihre Absicht
und so gelangt D . glücklich davon . Daß cs auf offenen Straßen¬
raub abgesehen war , beweist der Umstand, daß sich in dem Korbe
drei Revolver vorfanden .

Bremerhaven, 2 . Febr . In Sachen des untcrgegangenen
Lloyddampfers „Salier " erließ das Seeamt heute folgenden
Spruch : „Der deutsche Schraubendampfer „Salier " ist in der
Nacht vom 7 . auf den 8 . Dezember 1896 in der Nähe von Kap
Corrubedo an der spanischen Küste gestrandet und gänzlich ver¬
loren gegangen . Sämmtliche an Bord befindlichenPersonen , 66
Mann Besatzung und 214 Passagiere , haben beim Schiffbruch
den Tod gefunden . Die Ursache der Strandung , welche ans
schweres , unsichtiges Wetter und Stromversetzung zurückzuführen
sein wird , ist nicht bestimmt festzustellen."

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Wilhelmshaven, 1 . Febr . Geehrter Herr R-dacteur ! Im
Interesse der zahlreichen, hier ansässigen Lotteriespieler möchte
ich die Hilfe Ihres geschätzten Blattes in Anspruch nehmen, um,
wenn irgend angängig , den Loosinhabern den Verkehr mit dem
Collecteur etwas mehr zu erleichtern. Früher war die Lotterie -
Einnahme mit einem offenen Geschäft verbunden , da konnte man
seine Paar Groschen, aus die Mancher große Hoffnungen setzt,
zu jeder Zeit los werden, jetzt muß man bis zum Hafen hinaus
pilgern und kann dann sein Geld nur in den Bureaustunden von
9 — 12 und 3 — 6 an den Mann bringen . Wie viele von den
kleinen Leuten aber — große haben doch das Lotteriespirl nicht
mehr nöthig — haben in diesen Bureaustunden Zeit , nach dem
Hafen zu laufen ? Wenn man die Kirche oder da » Kaiser
Wilhelm -Denkmal als ungefähres Centrum der Stadt annimmt ,
so braucht man von da bis zum Collecteur (hin und zurück ein¬
schließlich der Abfertigung ) mindestens 2/4 Stunden , von Elsaß
(Lothringen , Metz , Straßburg ) aus mindestens 1 Stunde . Die
meisten Loosinhaber haben weder zwischen 8 —12 noch zwischen
3— 6 Uhr Zeit . E « sollten deshalb die Bureaustunden des
Kollrcteurs eine den hiesigen Verhältnissen entsprechende Ab¬
änderung dahin erfahren , daß sie Vormittags Ms 1 UhrZund
Nachmittags bis 7 Uhr ausgedehnt werden.

Einer , der gernIgewinnen möchte .

>ch/

>



Verdingung .
Der Abbruch des ulten Schleusen-

arbciter - Wachtgebäudcs soll am 17.
Februar 1897 , Bormittags 11 ^ Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mk , von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 26 . Jan . 1897 .
Kaiserliche Werft,

KS1H. für Verw. -Angelegenkeiten .

Bekanntmachung.
In Sachen , betreffend das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Friedlich Heinrich Ker -
mann Weyer Hierselbst , wird aus An¬
trag des Konkursverwalters zur wieder¬
holten Beschlußfassung über den Ver¬
kauf des Geschäfts des Gemeinschuldners
im Ganzen Termin vor dem Unter¬
zeichneten Gerichte anberaumt auf den
k <- Februar 18V7 Mittag -
12 Nhr .

Wühelmsüaven , den 2 . Febr . 1897

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung.
Die Wahl von Schul - Ausschuß-

männern der evangl . Gemeinde Bant
ist auf den 10 . Februar d . I . in
Cornelius Gasthaus , Mittags 121/4
bis 3 Uhr Nachmittags , angcsetzt .
Näheres sagt die Bekanntmachung im
Gitterkasten .

C . Schmidt, Jurat .

Zn vermiethen
ein freundlich möblirtes W » h « >° und
Schlafzimmer .

Roonstraße 110 , 1 . Et .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 3räumige Ober -
WohtMUg mit allem Zubehör an
ruhige Bewohner .

W . Metz , N . Wilh . Str . 83 .

Zu vermiethen
eine Parterre -Wohrmng Adalbert¬
straße 12 zum 1 . August oder später ,

lk . Müller .

Zu vermiethen
eine . freundliche 4räumige Etage « -
Wohmmg nebst abzeschl . Korridor
zum 1 . Mai . Preis Mk . 240 ,

I . Müller, Klempner , Bant,
N . Wilhelmsh . Str . 49 .

Zn vermiethen
ein möblirtes Zimmer auf sofort
oder später .

Alteideichsweg 22», u . r .
Der neben der Wilhelmshalle be -

lcgene

loLÄSM
an der Roonstroße ist umständehalber
sofort zu vermiethen.

Zu vermiethen
Staü « « g für 2 Pferde mit Futter¬
raum sowie Burschenraum , Biktoria -
straßs 84 .

A . Bsrrmauu , Börsmstraße .

Zn vermiethen
2 Lätze « nebst Wohrmug mit oder
ohne Werkstatt auf sofort oder später ,

A . Bsrrmauu .

Gesucht
zum 1 . März ein ordentliches
Mädchen für die Tagerstunden .

M Lütlosi » » » « , Bant ,
Bäckerei und Konditorei .

Gesucht
zum 1 . März ein tüchtiges Mädchen
sür Hausarbeit .

Frau Photograph Mopp « « « « .

Gesucht
ein Mädche » , welches Lust hat , die
Binderei zu erlernen und sich im Laden¬
geschäft ausbilden kann.

O . Renke « , Roonstraße 16.

Gesucht
zum 1 . März ein tücht . Mätzchen
für Küche und Haus .
R. Keil, Drog . zum rothen Kreuz ,

Bant , Werftstr . 10.

Gesucht
wird zum 1 . März ein MStzche » ,
welches kochen kann und in häuslichen
Arbeiten erfahren ist.

Frau Korvetten -Kapitän Wilde ,
Gökerstr . 9 .

Da elgensrlig präparirtes Nalr , 6as mit einem m Uen Tropen aus Lestanä -

tkeilea Zer Xalleekruckt gewonnenen Lxttact getränkt rvirci . — Ourck Ziese

Icketkoöe (Oeutsckes Leicks -katent b7r . 65300 ) nimmt Katkreiner 's Lneipp - Nalr -

kLÜee Oesckmack un6 T^roma Zes Loknenkallees , nickt aber Zessen sckaäiicks

Ligensckssten in sink auf , unZ untersckeittet sick in vortkeilkaltester IVeise von

nilen anZeren äkniicken kirreugnissen , iveicke nur aus einlack gerostetem Klais ocisr

gebrannter 6erste besteken .

6//16S XoMöS ,

Klan neknre kür 6 lassen 25 gr (2 Lsslotkel ) gemaklenen Latkreiner 's klalrkatkes,
setrs ikn mit einem Titer Usltsn Wassers an unZ lasse ikn einige lAinuten massig Icocken ;

alsäann scküttet man 25 gr (2 Lsslökkel) gemaklsnen Loknevicailes äasu , rükrt äas Laars

orZsntlick um unä lässt es absstsen . block besser übsrdrükt man Zen gemaklsnen Loknsn -

lraües mit Zem icocksnZen KlalrlraKss .

iTäglich frische Vsliete „lleukcke flotte"
Roonstraße « .

E - Täglich :

Gr. Spezialitätenvorstellung.
Tägkik Nnfireim «ler neu engagirten Kpeziatiiäien .

Aufaug Somttag - 7 Khr . 'MW Wocherttags 8 Uhr .

Borverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu
den bekannten Preisen.

hochfeine UetMcklinge ,
Seeaal,
Sprotten,
Flandern ,
Schellfische

empfiehlt

0. 8»ckev« r Mli ) KsMvl AM „ llöUt8eklSN ktSU8ö
Bert , « ökerfitratzs.

LL

früher vsokor ,

Waarenhaus
! 8. N.8iiksmslm .I

Freitag , deu 5 . Februar , Abends vou 8 Uhr au :
ttonreri mit navdlolgsnltsm

Tanskränschen ,
wozu ergebenst einladet

Oberhemde,
gute Qualität , Stck . Mk . 2 .50,

Oberhemde,
beste Qualität , Stck . Mk . 3 .00 ,

Stehkrage«,
reinleinene , 4fach , Stck . 30 Pf .,

Manschetten,
k Paar 50 Pf .

Sämmtliche Artikel find in §
allen Weiten am Lager .

Acht KM jiir m W Mark.
Ein großes Unterbett , 185 om lang , 105 vm breit ) nebst einem Kopf-
Ein großes Oberbett , 185 cm lang , 120 cm breit / Kiffen
sämmtlich aus gutem Stoutinlett , zusammen mit 14 Pfund neuen,

doppelt gereinigten Bettfedern gefüllt .

Besten Bette « , 1 - u . 2schläf ., 17, 25, 32 .40, 43 , 56 .35 u . 70 .70 M .

6o8od Ä Volek^ lkoiA, MlsluNm».
6 Knorrstr. 6. Am neuen Marktplatz . Grünstr. 2 n. 5 .

. - Die weltbekannte - MK
Beltfedern - Fabrik

Gustav Lustig , Berlin 8 - , Prmzenstr . 18 ,
>versendet gegen Nachnghme garant . nene Bett¬

feder» das Pfd . SS Pfg ., chinesische Kalddaune «
das Pfb . M . 1,28, bessere Halbdauneil das Psd.
M . 1,7S, bor,itgl . Daunen das Pst . M . 2,85 .

— Bon diesen Daunen genügen 3 dis 1
! Psnnd znm große» Oberdeit . —

Verpackung »»berechnet , Preisliste u. Proben
gratis . Viele Anerkennungsschreiben . H

Klavierstimmen
UNd

Herren - Zug-
und

Schnürstiefel
sowie

Mm - a. JuMllhe
empfiehlt billigst

»R.
Zu vermieden.

Kieler» u . Peterstraßen -Ecke eine große
5räumige 1 . Gtageu - Wvhunng
mit Nebengelassen und Wasserleitung
per 1 . Mai . Miethpreis 450 Mk . p
a . einschl . Wassergeld.

Dieselbe Wohnung in der 2 . Etage
zu Mk . 420 , Eingang von der Kieler
straße .

A . Borernarm .

Lopartoroi »
besorgt prompt und kunstgerecht

D . Mnktjtr . 45.
Gleichzeitig bringe mein reichhaltige - Lager von

? isnino 8 unä lü!u8 il(-! n8trumgntön
in empfehlende Erinnerung.

bi« ich

z« spreche« .

Für Zahnleidende
a« Wochentage « Nachmittags vo« 1 biS V Uhr,
a» Sonntagen Vormittag - vo» S bi- 12 Uhr,

K » Ui 'UvlLvnK » >' l> , Marktstraße 30.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne 4räumige
FamMeuwShuuus mit allem Zu °
behör, und zum 1 . März eine kleine
3räumige Familie « ttohu « Ug mit
Zubehör . Preis 225 M . und 120 M .

Earl Zeeck,
Neue Wilhelmshavenerstr . 50 .

Mehrere

Masken - Kostüme
sind billig zu uermietheu .

Banterstraße 10, I .

Zu vermiethen
eine kleine Stube für 1 jg . Mann .

Banterstraße 10, 1 Tr .

kLGk !
Freihrl . v . Tucher

'
sches 16 Fl . M . 3,0g

// //

// //

// //

Münchener Bürgerbräu 16
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28
Helles Kaiserbräu 36
Berliner Weißbier 20
G . ätzer Bier l5
Doppcl-Brauubier 36
Hannoversches Malzbier 22
Englisch Porter ä

„ Pale Ale L
Harzer Sauerbrunnen 20
Selter -Wasser ^

30 „ „
Exportbier sür Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

KMfsrftratzs « S . _
Bin Freitag Abend

mit f -. ischem und ge¬
räuchertem

3,00

3,00
3,00

„ 3,00
„ 3,00
„ 3,00
„ 3,00
„ 0,50
„ 0,50

3,00
3,00

Roßfleisch
Bismarckstraße Nr . 9.

« ergirv .

bester reiner Ksr « , zu Original -

MZPrcisen .

I» . Aldos
Köittgstratze S« .

pvrls.tsiikaktsil RaokÄuurmAs« virä KsivarvO"

. 7. 7
^

ist äus siû iZs rsesie, »eit f»drsi> de-^ »ükUs imä In seine,
Mekung unüdortro« .
dlltttkl 2 . küSAg U. LS-
köräsrmiA eines vollen
u. stsrliM llss, - unä
os^ wuekses .

krlolg gs,»ntl,t.
_ , LUoliss I ll . 2 si!k.^ 6sbr. ktopps ,

Lettin 8 .. vrssäsnerst !-. 103 , k>srki>m .- !8brk .
2aAdstkW '

E in ^ Uilkvimskaven kci
Lieh . LeilM »« n , vroxsnksnälunA ,
Liswarcksir . 15 u .

'sV. IVLeksmutk ,
KuAllsta-DivAsris , Lls,ikt8tra88S 27.

Empfehle folgende

Biere :
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch . Doornkaat -Bräu 27
Helles Lagerbier ff. 36
Dunkles „ „

„ ll „
,/ ll „

36 „ 3 „

Zelter ». Zmrbrnmn.
Bra«« schw. Muunue

««d Eis.
WM . 1 . KmmdrmMii .

»»- Iskmivsk
lindert augenblicklich kkNSt NM'»
weltberühmte schmerzstillende
Zahnwslle . (Mit einem 20*/gigen
Extract aus Mutternelken im-
prägnirte Woüfäden .) Rolle 35
Pf . zu haben bei

Wied , «dm »« » ,
Drogenhandlung .

LIt 6smaHl 8MU8 u . KstdiUÄ .
Seit 20 Jahren litt ich an dieser

Krankheit so, daß ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte. Ich
bin jetzt von diesem Nebel befreit und
sende meinen leidenden Mitmenschen
auf Verlangen gerne umsonst und post -
srei Broschüre über meine Heilung .

Klingenthal i . Sachs .

DaS Pfandleih- Geschäft
von

4. kl. kukrsll m Nenbremen ,
Kreuzstraße 23,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln, Betten, Teppiche», Uhren,
Gold- u. Silbersacheu, neue» und
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

VorKgi . Mustkcorps
Mau «)

empfiehlt sich zur Ausführung von
Concert und Ballmufiken rc. (auch in
franz . Besetzung mit Clavier ) . Adr .
Leer, postl . suk kl . 8 . U "

.

Zu vermiethen
z . 1 . Mai eine 4r . Oberwohrmng .

Grenzstraße 26 .

Redaktion, Bruck und Verlag von Th. SAß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS .)
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